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fortgsng des Ringens in Oft und Aest .
Der Gouverneur von Aarlchau gefangen . — Kämpfe bei Krakau .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Schneesturm im Westen .

London , 17 . November . ( ©. T. B. ) Tie „ T i m c S "

berichten von der Schlachtfront in Nords rankrcich vom
1 5. : Heute morgen fiel Schnee . Das Wetter war ivährcnd
der letzten Tage bitter kalt mit starkem Wind und viel Regen .
Heute weht ein Schneesturm , die Straßen sind in ein Kot -
meer verwandelt und für Autos fast unpassierbar .

Irische franzö ' stjche Truppen an üie Iront .
Amsterdiun , 17 . November . sW . T. B. ) Ter belgische

Berichterstatter vom „ De Tijd " meldet : Zur Verstärkung
der geschwächten westlichen Front und zur A b l ö s u n g

belgischer Truppen sind frische französische
Truppen herangeführt worden . Ein Teil der Belgier geht
nach Paris , um die unverbrauchten Truppen der

Pariser Fortsbesatzuugcn für den Frontdienst
freizumachen .

Deutsches Vorrücken bei Neims .

London , 17 . November . ( W. T. B. ) ., M o r n i n g p o st
" meldet :

Seit Freitag herrscht grotze Tätigkeit in der Champagne . Reims

und Umgebung werden wieder heftig beschosien . Die deutschen
Linien erstrecken sich in einem Halbkreis um die Stadt : die Deutschen

haben verschiedene Forts in ihrem Besitz . In den letzten 48 Stunden

wurden hekiige Angriffe des Feindes auf die wichtigsten Punkte aus -

gefnhrl , wobei der grötzte Druck in der Richtung auf Bcrry au Bac

und Thiel geübt wurde . Die Deutschen erhielten offenbar große

Perstärkungen an Artillerie , ihre schweren Belagerungsgeschütze sind

wieder von den Höhen abgefahren . Die deutschen Laufgräben sind

ein gutes Ende vorgeschoben , die nächtlichen Angriffe dauern ständig

fort . Heute früh wurden die Schlachthäuser in die Luft gesprengt .

Beschießung von �rmentiöres .
Kopenhagen , 17. November . ( 2B. ? . B. > . Politiken " er -

fährt aus Paris : ArmentisrcS wird beschossen . Mehrere

Fabriken gingen in Flammen auf . Der Schaden ist bedeutend .

Die Stadt einschließlich des HoipitalZ ist geräumt worden .

heftiger Gesthüßöonner an der belgischen
Küste .

Rotterdam , 17 . November . ( W. T. B. ) Der „ Nieuwc

Rottcrdamsche Courant " meldet aus Lostburg : Am Sonntag

mittag wurden alle Bewohner durch entsetzlich schwere

Erschütterungen ausgeschreckt , die sämtliche Gebäude

bis auf die Grundfesten erschütterten . Der Kanonen -

d o n n c r kam aus der R i ch t u n g K n o ck c - B l a n k c n -

berghe und war noch nie so deutlich hörbar wie diesmal .

vom österreichisch -rußlschen
Kriegsßhauplatz .

Kämpfe im Räume von Krakau .

Wir . . . 17 . November . ( W. T. B. i Amtlich wird vcrlautbart :

17 . November mittags : Aus dem Bereich von Krakau vor «

brechend , nahmen unsere Truppe » gestern die vorderen BefesngungS -

liuien des Feindes nördlich der Reichsgrenze . Im Räume vo »

W » l b r o m und P i l i c a gelangten die Russen zumeist nur in de «

Bereich unseres Artillcrieseurrs . Wo feindliche Infanterie angriff ,

wurde sie abgewiesen . Eines unserer Regimenter machte fünf -

hundert Gefangene und erbeutete zwei Maschinen -

gewehrabteilunge » . Der deutsche Sieg bei Kuiiio äußert

bereits seine Wirkungen aus die Gesamtlagt .

Der Stellvertreter des Chefs deS Gencralstabes .
v. Hoefer , Generalmajor .

2Z o l b r o m und P i I i c a liegen knapp 23 Kilometer entfernt

bon Krakau und der oberschlesischen Grenze . Nach der Lehre von

Sloclawek werden freilich fei * aussen keine besondere Lust nach einem

allzu unvorfichngen Vordrängen mehr verspüren .

Die Nelöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 17 . No¬

vember , vormittags . ( W. T. B. )
Auch der gestrige Tag verlief auf dem west¬

lichen Kriegsschauplatz im allgemeinen ruhig .
Südlich Berdun und nordöstlich Cirey griffen die

Franzosen erfolglos an .

Die Operationen auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz nahmen weiter einen günstigen Forl¬

gang , nähere Nachrichten liegen noch nicht vor .

Oberste Heeresleitung .

Der Gouverneur von Warschau triegs -
gefangen .

Berti » , 17. November . | 2B. T. B. ) Unter den in der Schlacht
bei Kutno Gefangenen befindet . sich der G o u v e rm e u r von

Warschau v. Korff mit seinem Stabe .

Heber die näheren Umstände dieser Gefangennahme
werden aus Gnesen folgende Einzelhesten gemeldet :

„ Ein erfreuliches Begleitergebnis hat das unverhofft rasche
Vordringen unserer Truppen in Russisch - Polen gehabt . Gestern
vormittag gelang eS, den Gouverneur von Warschau , Exzellenz
v. Korff gefangen zu nehmen . Er war mit seinem Adjutanten ,
Hauptmann Fechner , früh von Warschau in einen , eleganten
Privatauto abgefahren , in der Richtung auf Kutno , ohne
Kenntnis davon , daß diese letztere Stadt nach erbittertem

Straßenkamps von uns genommen war . Er stieß plötzlich
bei Tornow auf die Kavalleriespitze der Deutschen . Er ver -

suchte umzukehren und zu entkommen , wurde jedoch van einer

Abteilung der 9. Metzer Dragoner eingeholi und festgenommen . Der
Gouverneur setzte sich nicht zur Wehr mid ließ sich ruhig im

eigenen Auto unter Begleitung eines Leutnants und eines

Dragonergesreiten nach Deutschland abtransportieren . Er kam
abends in Gnesen durch , Ivo er aus Anordnung des Platz -
kominandoS im Hotel Haensch , dem besten Hotel der Stadt , für
die Rächt untergebracht wurde . Der gefangene Gouverneur ist
eine große Gestalt mit weißem Vollbart . Er trug Generals -

uniform und Pelzmantel und spricht fließend Deutsch . Er wollte
niemanden sehen , da er nicht in der Stimmung sei und seine
Nerven durch das plötzliche Ereignis abgespannt seien . Der

Chauffeur , ein Pole , erzählt , daß in Warschan große Angst vor
den Deutschen , zumal vor Lustbomben , herrsche , letztere hätten
großen Schaden angerichtet . Die Stadt sei bereits von russischem
Militär geräumt gewesen . Der Chauffeur , der Zivilist ist , blieb

vorläufig auf stetem Fuß , während der Gouverneur und sein
Adjutant durch Doppelposten mit Bajonett vor der Zimmertür be -

wacht werden . Heute früh erfolgt der Weitertransport . "

Geßerreichißhe Stimmen über öen Sieg
bei Wloclawec .

Wien , 17. November . ( W. T. B. ) Die Blätter begrüßen
mit Freude den neuerlichen Sieg der Deutschen gegen
die russischen Truppen . DaS „ Reue Wiener Tagblatt " sagt : WaS
die oberste deutsch - Heeresleitung heute meldet . daS ist echt Hinden -

burgschc Taktik , die schlägt sich nicht dort , wo der Gegner es will ,
sondern die schlägt . Ivo sie es für angezeigt erachtet . Auch die

„ Reue Freie Presse " hebt die strategische Bedeutung deS Erfolges der

Deutschen hervor und schreibt : Dieser große Erfolg kann die Saat

sein für die Hauptentscheidung . Deutschland ist sich bewußt , daß
ein dauernder Friede nicht nur in Frankreich und an der

Küste der Nordsee , sondern auch in Rußland errungen werden

muß , und daß es nicht ruhen und nicht rasten könne ,

ehe dieses Werk vollbracht ist . Die Monarchie hat die

gleich « Ueberzengung und deshalb sind alle Siege gemeinsam , wie

auch das Blut der Soldaten auf den Kampfplätzen sich vermischt .
Das „Fremdcnbkatt " stellt fest , daß die neuerliche russische Offensive

gegen Ost - und Westpreußen sehr rasch wieder Fiasko erlitten habe .
Die Siege von Valjevo und die der Deutschen werden nicht ver -

fehlen , den tiefften Eindruck zu machen , da dadurch sinnfällig die

Ohnmacht Rußlands , seinen Freunden Unterstützung zu gewähren ,
zutage tritt .

Die französischen Sozialisien
in der Kriegszeit .

Aus Amsterdam wird uns geschrieben : Aus den in

der letzten Zeit erschienenen Nummern der „ Humanits " — das

Blatt erscheint seit dem Beginn des Krieges nur zweiseitig —

erhält inon einen Einblick in die Lage , Tätigkeit und Gc -

dankenwelt der französischen sozialistischen Partei in

diesen Tagen . Selbstverständlich hat die Mobilisation den

Organisationen einen großen Teil ihrer Kräfte entrisOferUnd
schon dadurch ist natürlich die Parteiarbeit stark beeinträchtigt .

Dazu kommt , daß gerade die alten Parteizentren des Nordens
und des Pas - de - Ealais , wie die Ardenncn von den Deutschen
okknpiert oder Kampfgebiet sind . Die Arbeitslosigkeit in an -
deren Gebieten macht sich natürlich auch geltend . Doch ist die

wirtschaftliche Lage durchaus nicht überall schlecht . So wird

in den nichtokkupicrtcn Kohlen - und Erzgebieten — z. B. in

Äveyron — stark gearbeitet , auch manche agranschen�Departe -
ments sind nicht schlecht daran . Schlimm ist die Situation

in den Häfen und in Paris , hier besonders bei den Bncti -

drnckern , in den Luriisgewerben und in der Bekleidiingsindn -
strie , die nicht nur durch das Ausbleiben des Frcindenpubli -
kumS , sondern auch durch die Flucht der wohlhabenden Be -

völkerung . leidet . Dagegen gibt es in manchen Gewerben
einen sehr empsindlichen Arbeitcrmangel , so vor allein bei
den �Bäcker n, die sonst eine starke . Arbeitslosigkeit aufzu -
Weisen haben . Tie Regierung hat sogar einberufene Mann -

schasten aus diesem Gewerbe wieder heimsenden müssen , um
einer Störung in der Volksernohrung vorzubengen . Und sie

verweigert auch wegen des Arbeitermangels die von den ver -

wöhnten Parisern erflehte Erlaubnis , wieder „ Pain de Fon -
taine " , d. h. feines Weizenbrot backen zu lasse ».

Trotz der schwierigen Umstände hat die Partei ihre

Tätigkeit nach Kräften aufrechterhalten . Ter Kriegszustand
bereitet ihr begreiflicherweise schwere Hindernisse . Tie Presse
unterliegt einer Zensur , gegen deren bornierte Unter -

drücktingslust alle Proteste nichts nützen . Auch die schreckliche
Desorganisation des Verkehrswesens , besonders der Post , der
erst in der jüngsten Zeit erfolgreich entgegengearbeitet wird ,
hat das Zusainmenarbcilen gehindert . Doch hat die perma -
neilte Vcrwaltlmgskommisfion die Verbindungen mit den

Parteiföderationen wieder aufgenotnine « und allmählich wer -
den auch die Propagandisten der Partei — die festangestellten
wie die anderen — in die Provinz gehen , um das Zerstörte
wieder aufzubauen und der Partei neue Kräfte zuzuführen .
In der Seine - Föderation ist die Tätigkeit schon jetzt recht

lebhaft .
Natürlich wiud die Parteiaktion durch die Bedürfnisse ,

die aus der Kriegssituation enftpringen . besonders in An -

spruch geilommen . Hier ist vor allem das g e m e i n s a m e
Aktionskomitee der sozialistischen Partei
und der Arbeitskonfödersttion zu nennen , das
die Nationaloertcidignng und die soziale Fürsorge für die

Zurückbleibenden fördern will . Es hat mehrere Unteraus -

schlisse ftnisiitiüert , von denen der der Ar b c i t in erster Reihe

zu nennen ist . In seinem Nainen hat M c r r h e i m, der be -
kannte Sekretär des Metallarbeiterverbandes , dem Aktions -
komitee Berichte über die Reorganisation der Arbeit vor -

gelegt , zu denen die Berichte der Gewerkschaften die Grund -

läge gegeben haben .
Die Rolle der Arbeiterorganisationen ist jetzt um so wich -

tiger , als die Aufnahme großer Arbeiten bevorsteht . Am
$!7. Oktober bat die Regierung in einem Rundschreiben die

Präfetten und die Gemeindebehörden aufgefordert , unver -

züglich über die durch die Invasion hervorgeriifenen Z e r -
st ö r u n g e u Bericht zu erstatten . Genosse V a i l I a n t

findet diese Porschrist ungenügend und will die Untersuchung
auf die durch den Krieg unterbrochene n öffentlichen
Bauten ausgedehnt wissen , um diese gcniäß ihrer uiilitäri -
schen , hygienischen und wirftchaftlicheu Bedeutung möglichst
rasch weiterzuführen . Vaillant fordert , um dieses große
Werk in Gang zu bringen , in der „ Hnmonite " vom ( 1 No¬
vember die schleunige Rückkehr der Regierung nach Paris .
Für das Seine - Dcpariement liegt schon ein Plan öffentlicher
Arbeiten vor , den die Koministion gegen Arbeitslosigkeit im
Ministerium des Innern entworfen hat . Vaillant meint , die
Regierung werde bei der Ausführung dieser Arbeiten Ost' -
legenheit bekommen , zu zeigen , daß sie durch die Vereinbarung
der Arbeitsbedingungen mit den Gewerkschaften das Interesse
der Arbeiterklasse Wahren wolle . Außerdem bedürfe es obey
noch eines direkten Antriebs auf die p r i v a t c I n d u st r i c«



Dazu fei die Vereinigung der Vertreter der Unternehmer -
syndikate und der Gewerkschaften in gemeinsamen Kommissio¬
nen nötig , die nach Jndustriekategorien zu bilden seien und

in steter Verbindung mit der Kommission gegen Arbeitslosig -
keit zu tagen hätten .

Vom g e i st i g e n L e b e n in der Partei bekommt man

infolge der erwähnten Preßverhältnisse nichts zu sehen .
Höchstens kann man aus gelegentlichen Anspielungen , die

Vaillant , der jetzige tägliche Leitartikler der „ Humanits " ,
auf private Zuschriften macht , den Schluß ziehen , daß über

die Auffassung des Krieges und die Aktion der Partei gegen -
über dem Krieg und während des Krieges auch in Frankreich
nicht vollkommene Einstimmigkeit herrscht . Außer Vaillant
schreibt auch Comvere - Morel regelmäßig Artikel . Die

Situation und die in der französischen Partei fortlebende
Tradition lassen den alten Blanquismus deutlich anklingen .
Tie Zerreißung der Postverbindungen mit dem feindlichen
Ausland hat begreiflicherweise manche falsche Abschätzung der

dort wirkenden Kräfte und die Uebernahme mancher von der

bürgerlichen Presse suggerierten Meinung und Stimmung
zur Folge gehabt . Aber wiederholt i st die „ Hu -
manit� " der chauvinistischen Verhetzung der

bürgerlichen Blätter entgegengetreten , die

sich in der Beschimpfung und Bedrohung des deutschen
Volkes gefallen . Tie Aktion für die Vertreibung der beut -

schen Industrie , in die sich einige bekannte Syndikalisten mit

seltsamem Eifer geworfen haben , hat jedenfalls bei der sozia -
listischen Partei keine Unterstützung gefunden .

Erwähnt sei . daß die Partei einen besonderen Info r -

m. a t i o n s d i e n st über die Genossen im Feld eingerichtet
hat . Tie Sekretäre der Gruppen in den Orten , >00 Lazarette
eingerichtet sind , leisten auf diese Weise den Angehörigen
große Dienste . Die „ Humanitä " veröffentlicht täglich die

Listen der Toten und Verwundeten , soweit diese den Organi -
sationsfunktionären zur Kenntnis kommen . Die a 1 1 g e-

meine Verlustliste wird ja bekanntlich von der Regierung
nicht veröffentlicht . Auffallend groß ist darin der Verhältnis -
satz der Lehre r . Er hängt einerseits mit der Verbreitung
des Sozialismus in der Lehrerschaft der Volks - und Mittel -

schulen , andererseits damit zusammen , daß viele ihrer Mit -

glieder als Offiziere besonders exponiert sind . Tie besondere

Tätigkeit des — obengenannten — Aktionskomitees , die sich
auch auf Fürsorge für die Verwundeten und Austeilung von

Kleidern in den Familien der organisierten Arbeiter aus -

dehnt und deren Kosten durch eine Saminlung gedeckt werden ,

hat bei einigen Patentpatrioten gehässige Ausfälle hervor -

gerufen , die von sozialistischer Seite würdige und energische
Abwehr fanden . Die Heuchelei der Reaktionäre über die

Zerreißung der Nation durch die proletarische Sonderaktion

ist um so dreister , als die Klerikalen selbst sich nicht im ge -

ringsten zurückhalten , die allgemeine Lage zu ihren Gunsten

auszunutzen , der Regierung still eine kirchenpolitische Kon -

zession nach der anderen abzugewinnen , auf die Verwundeten

Gewissenszwang auszuüben und im Land den Einfluß der

klerikalen Organisationen zu stärken .
Tie Negierung der nationalen Einigung und Verteidi -

gnng ist keine genügende Schutzwehr gegen diese im Schatten

des „ Burgfriedens " schleichende Minierarbeit . Es scheint ,

daß die Pariser Polizei , die gegenüber der Zentral -

regierung von altersher eine selbständige Stellung behauptet

hat und unter deren höheren und niedrigeren Organen es von

antirepublikanischen Elementen wimmelt , auch jetzt und b e-

sonders geradejetzt bereit ist , den Reaktionären Hand -
langerdienste zu leisten . Die Tatsache , daß jetzt zwei entschie -
dene Sozialisten in einem vorwiegend radikalen Ministerium
sitzen , hindert sie nickst in der Betätigung dieser Neigung . So

beschwert sich Genosse C 0 m pd r e - M 0 r e l in der „ Hu -
inanits " vom 7. November heftig über die Treibereien der

Polizei und die Duldung , die ihnen zuteil wird . Vor kurzem
bekam ein junges Mitglied der Scine - Födcration den Besuch
eines Sicherheitsinsvektors , der ihm drohend bekanntgab , daß

er „ auf einer Liste der Verdächtigen stehe " . Als

der Minister des Innern nach Paris kam , beschwerte sich

Hstöeutfchlanös Sturmtage .
1.

Tie Fahrt zur Grenze .

Seit Anfang November tauchten wieder Flüchtlinge aus Oft -

preußen in Berlin auf , und es kamen trübe Gerüchte : die ganze
Provinz sei von den Russen überflutet . Las man dagegen die

Berichte vom östlichen Kriegsschauplatz , so schien diese Hiobspoft

ganz unverständlich , und auch eine Auskunft des Königlich Preußi -

>chen Krieasministerlums deutete an , daß die Dinge an unserer

russischen Nordostgrenze nicht gar zu schlimm stehen konnten . Jeden -

salls waren da gewisse Widersprüche , und ich beschloß : selber sehen !
In diesem Beschlüsse bestärkte mich noch ein anderer Umstand .

Unaufhörlich las und hörte man , liest und hört man :
Vom Kriege , zumal von diesem Kriege , kann sich selbst die

fachmännische Phantasie des erfahrenen Soldaten ohne unmittel -

varc Anschauung keine Vorstellung machen , geschweige denn das

simple Zimlistengehirn . Nur wer die Dinge an Ort und Stelle

selber geschaut hat , der vermag etwas wie einen blassen Schimmer
von dieser grausigen Kriegskatastrophe deS Jahres 1914 in seinen
Vorstcllungskreis hineinzubekommen

. . . . . .

Sonntag , den 8. November , nachts , fuhr ich los . " . , »

» -»
»

Nicht jedem , der eine Reise tut , ist es gegeben , auch was zu cr -

zählen — trotz dem Herrn Urian . Aber erzählen hören kann

jeder , wenn er zu rechter Zeit den Muud zu halten versteht , und

so habe ich denn auf meiner kurzen Reise gen Osten sehr viel

erzählen hören . Und nicht bloß erzählen — auch schimpfen ! Ein

Fcldwebclleutnant , der vom Westen kam . schalt aus die Zeitungen ,
die sich über Franzosen und Engländer lustig gemacht hätten —

zum Schaden der an den ersten Kämpfen beteiligten deutschen
Soldaten , die manchesmal vorsichtiaer gewesen wären , wenn sie
damals schon gewußt hätten , was sie jetzt wissen . Daß nämlich

Franzosen wie auch Engländer und ebenso die regulären belgischen
Soldaten in Ausbildung und Tapferkeit uns Deutschen ebenbürtig
wären ; daß darüber hinaus die Franzosen ganz vortreffliche Artil -

lerie und erstklassige Artilleristen besähen , so daß e » noch ein großes
Glück für uns sei , daß Frankreichs Geschoßmaterial nicht vom besten
ist . Und die Engländer ! Die Kerle sind ja die reinen Kunst -

schützen ! Läßt sich auch nur eine deutsche Hand überm Schützen -
graben sehen — schon ist sie durchgeschossen — glatt wie ' n Aal !

Ein anderer war bereits einmal im Osten gewesen und jetzt
wieder dorthin kommandiert . Auch er ärgerte sich über die dummen
Redereien . Welche Torheit , von dem schlecht ausgerüsteten Russen
pu faseln ! Sie haben mindestens so gute Stiefel und Uniform .
stoff wie wir , in einer Beziehung vielleicht noch bessere , da alles

wasserdicht gemacht sein soll . Und ihre Gewehre ! Ihre Bajonette !
Erstklassig ! Präzisionsarbeit ! Kurz und gut — die alte Erfahrung :
Die hinterm Ofen hocken oder am Tintenfinger lutschen , können

sich nicht genug tun an Verhöhnung , Verhunzung des FeindeSz die

Compöre - Morel bei ihm . Herr M a l v y tat entrüstet und

versprach sogar , daß der Schuldige in Untersuchung gezogen
und der Bedrohte amtliche Entschuldigungen erhalten würde .
Aber was folgte , war der Besuch eines anderen Polizisten
bei dem Verdächtigen und eine Wiederholung der Drohung .
Compäre - Morel ruft jetzt : „ Es ist genug ! Wir wollen endlich
einmal wissen , von wo diese Befehle ausgehen , wer für dieses
Treiben verantwortlich lst und welchen Zweck man damit ver -

folgt . Niemand in unserer Partei und in der Arbeiterklasse
kann es hinnehmen , daß man in demselben Augenblick , wo
die sozialistischen Abgeordneten als so gute Franzosen und

ausgezeichnete Patrioten angesehen werden , daß man an

manche unter ihnen appelliert , an der Organisation der Na -

tionalvcrteidigung teilzunehmen , unsere einfachen Genossen
als „ Verdächtige " behandelt ! "

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Verfolgung üer Serben .
Wien , 17 . November . ( 55. T. B. ) Der Kriegsbericht -

erstatter der „ Neuen Freien Presse " meldet , daß die Serben

nach dem Fall von Valjevo sich zehn Kilometer weit

in der Richtung auf Kragujevac zurückgezogen haben .
Um die neue Stellung tobt ein neuer Kampf .

Vorüringen bis zur Kolubara .
Nichtamtlich . Wien , 17. November . ( W. T. B. ) Vom s ü d -

lichen KriegSsckauplotz wird amtlich von heute gemeldet : Auf
dem südlichen Kriegsschauplatz haben unsere Truppen sich gestern bis

an die K 0 l u b a r a herangeschoben , diese auch schon mit Teilen

überschritten , obwohl sämtliche Brücken vom Gegner zerstört wurden .
In Valjevo , wo bereits ein höheres Kommando eingetroffen

ist , wurde die Ruhe und Ordnung rasch hergestellt . Die Stadt ist
von serbischen Truppen hart mitgenommen worden . Ein kleines

Kavalleriedctachement machte gestern 300 Gefangene .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Eine Darstellung öes russischen General -

siabs .
Petersburg , 17 . November . ( W. T. B. ) Der Kroße

Generalstab veröffentlicht folgenden Bericht : Nach den

Kämpfen im Oktober auf den Straßen nach Warschau und

Jwangorod , die durch unseren Sieg gekrönt wurden , begann
der Feind den Rückzug zu seiner Grenze , wobei er schonungs -
los die Eisenbahnen und Chausseen zerstörte . Längs der Eisen -
bahnen sprengten die Deutschen die Bahnhöfe und die dazu
gehörenden Gebäude in die Luft oder steckten sie in Brand

und vernichteten alle Wassertürme , Wasserleitungen und

Weichen . An gewissen Kreuzungen sprengte der Feind die

Schienen so vollständig , daß für die Wiederherstellung der

zerstörten Strecke das Logen neuer Schienen erforderlich war .

Ebenso sprengten die Deutschen alle Brücken und Wasser -
lcitungen , selbst die kleinsten , von Grund aus , um dadurch
ihre Wiederherstellung unmöglich und ihren Neubau not -

wendig zu machen . Auf den Chausseen wurden sämtliche
Brücken zerstört . Die Straße selbst wurde schachbrettartig
auf der rechten und linken Seite aufgegraben oder gesprengt .
Der Feind schlug die Telegraphenmasten um , zertrümmerte
die Isolatoren und zerschnitt die Drähte . Alles dieses hielt
unsere Verfolgung ernstlich auf , wodurch es dem Feinde ge¬

lang , auf dem linken Ufer der Weichsel allmählich aus

unserem Aktionsgebicte herauszukommen und sich seinem Ge -

biete zu nähern . Nachdem die Deutschen diese Aufgabe er -

aber Brust an Brust mit ihm gerungen haben , geben dem Kaiser .
was des Kaisers ist , und den Feinden , was ihnen gebührt , im
Bösem wie im Gutem .

Mit dem Schimpfen geht ' S wie mit dem Rodeln . Ist man erst
' mal im Schwung , dann gibt ' S kein Halten mehr . Und so glitt das
schlüpfrig « Gespräch auf das beliebte Thema : vorgesetzte Behörde !
Ein Fliegerleutnaut hat den Feind Hunderte von ' Kilometern

überflogen , ist auch beschossen worden , war also gewiß so „ mobil "
wie nur irgend möglich ; der böse Zahlmeister aber hält sich an
seine Bestimmungen und will durchaus keine Kriegslöhnung heraus -
rücken !

Sein Bruder . Feldwebelleutnani mit „ feinem Kommando " , ist .
flüger gewesen . Als er zum Leutnant befördert werden sollte , hat
er ausgerechnet , daß er sich dann schlechter stehen würde als jetzt ,
und so blieb er denn lieber Feldwebelleutnani mit höheren Bc -
zügen , Geschäft ist Geschäft !

Auch das Eiserne Kreuz ? — Müßte bloß für Tapferkeit
verliehen werden , nicht auch für Auszeichnung , weil . . . .

Hier mußte ich leider da » erstemal umsteigen , so daß es mir
nicht vergönnt war , an dieser frischen Quelle noch ferner Weisheit
zu schlürfen . Behutsam flettcrte ich über die müden Soldaten hin -
weg . die — immer an der Wand lang — im schmalen Gang deS
v - ZugeS auf dem Boden lagen und schliefen .

II .

Dir drei Provinzen .

Im Morgcngrau durchfuhr ich die Nordspitze der Provinz
Posen , und als ich durch Wcstpreuhen rollte , war schon der scharfe ,
sonnenklare Novcmbervormittag heraufgestiegen . Ich weiß nicht ,
ob die Besorgten unter uns Recht haben , die da meinen , über kurz
oder lang werde dieser unermeßliche Krieg uns zu allem Sonstigen
doch auch noch schweren Mangel und bittere Hungersnot bringen ;
oder ob fene im Recht sind , die da behaupten , wir seien auch gegen
den NahrungSmittelkrieg „voll und ganz " gerüstet . Aber eins

weiß ich, nachdem ich Posen , West » und Ostpreußen in diesen Tagen
durchquert habe : Mit Rüben sind wir mehr als reichlich versehen ,
und wenn irgendwelche Menschen früher oder später im Verlauf
des Krieges kommen und sagen sollten : Die Rübcnschnitzel fürs
Vieh oder gar der Zucker müsse nun verteuert werden , denen er -
wider ich schon heute im voraus : Lug und Trug und Wucher !

Wir fahren über die große Brücke ; da müssen die Fenster dicht
verhängt werden . . . .

Längs der Strecke wird fleißig gearbeitet . Sogar Frauen
rackern mit der Sandschippe . Die wunderbarste Arbeit aber haben
wieder die Pioniere vollbracht . Schon im Frieden leisten sie , deren

Truppe sich aus tüchtigen Arbeitern zusammensetzt , Hervorragende » .
Nun im Kriege vollends sind sie Künstler geworden , zumindest
Kunsthandwerker , die solide und schön zu arbeiten wissen . Bloß
die Bäume , die vielen lieben Bäume , und all die Sträucher , die
als Opfer fallen muhten ! Klein und groß und groß und klein , die
Bäume und Bäumchen , die ihr Leben , ihre Seele lassen mußten ,
die wir nicht in den Verlustlisten finden und um die wir doch
trauern mit schmerzlichsten Gefühlen . Knickt ihr im Frieden ein

Zweiglein zu viel oder holt ihr armen Wciblein euch ein bißchen

füllt hatten , benutzten sie ihr ausgedehntes Eisenbahnnetz ,
ihre Truppen auf dem schnellsten Wege nach Norden zu

schaffen , uni gegen unseren linken Flügel starke Streitkräfte
zusammenzuziehen . Mitte November machte sich eine

deutsche Offensive in der Gegend zwischen Weichsel und

Warthe bemerkbar , die zu Kämpfen führte , die sich gegenwärtig
auf der Front Plock — Lcntschitsa — Puneioff entwickeln . In
Ostpreußen in der Gegend von Stallupönen und Possessern
versuchte der Feind durch abgesondere Abteilungen gegen

unsere Offensive aufzuhalten , zog sich aber zurück , nachdem
sein Versuch mißglückt war . In der Gegend von Soldau und

Neidenburg dauert die Aktion an . Unsere Offensive gegen
Krakau und die galizische Front wird fortgesetzt . Die Ver -

suche der Oesterreicher , auf ihren Angriffsstraßen feste
Stellungen einzunehmen , bleiben ohne Erfolg . In den

Kämpfen am 13 . November südlich Lysky machten wir zehn
Offiziere und Taufende von Soldaten zu Gefangenen .

der türkische Krieg .
/legppten vor üem �ufsianöe .

5loustantlnopel , 17 . November . ( W. T . B. ) Das Blatt
„ Turan " erfährt : Da die ägyptischen Liberalen trotz der Maß -
nahmen der Engländer schon seit langer Zeit alle Vorberei -

tungen für einen allgemeinen Aufstand getroffen haben , wird

dieser sofort beginnen , sobald die Nachricht von der Verkün -

dung des Heiligen Krieges nach Aegypten gelangen wird . Die

englischen Truppen in Aegypten reichen nicht hin , einen solchen
Aufstand zu unterdrücken . Die BevölkerunadesSu -
d a n s hat sich bereits erhoben und dringt pegen Norden vor .
Die eingeborenen ägyptischen Offiziere und Truppen , die nach
dem Sudan verschickt worden sind , werden sich der Bewegung
anschließen . Andererseits nähern sich die Senussi der
Grenze Aegyptens .

der Seekrieg .
von üer Tätigkeit öes Kreuzers

»Karlsruhes
Amsterdam , l6 . November . Das „ HandelSblad " meldet aus

London : Der Kapiiän des holländischen Dampfers „ Maria " , der mit
einer Ladung von Punta ArcnaS nach England unterwegs war .
erzählte , daß fein Schiff am 20. Seplember von dem deulfchen
Kreuzer „ Karlsruhe " beichlagnahmt und versenkt wurde . Der
Kapitän und die Mannschaft der „ Maria " wurden an Bord des
Begleitschiffes . Creield " gebracht . Die „ Karlsruhe " hatte damals
bereits die Dampfer „Powicastle " . . Slralhroy " , „ Maplebronch " ,
„ Higblandhope " und „ Jndrant " beschlagnahmt . An demselben Tage
wie die „ Maria " wurde der Dampfer „ CorniShcity " . an den darauf¬
folgenden Tagen die Dampfer „ Rioaguafa " , „ Farne " . „ Hiabadel -
Arinaga " , „ Lynrowan " . „ Cervantes " , „ Pruth " und „ Condor " be¬
schlagnahmt . Am 22. Oktober lief die „ Crefeld " in Santa Cruz ein
und landete insgesamt 433 Personen von den erbeuteten Dampfern

Der besihlagnahmte „ Komet * .
Rotterdam , 17. November . ( SB. T. B. ) Der « Nieuwc Rotter «

damsche Courant " meldet : Das deutsche Regierungsfahrzeug „ Komet " ,
das bei Neuguinea von der australischen Flottenabteilung fort -

genommen ist , ist dieser unter dem Namen „ Una " einverleibt worden .

„ Komet " ist ein fleineS Vermessungsschiff von 17,5 Stunden¬
kilometer Geschwindigkeit ohne irgend einen Gefechtswert .

Sieben Holländer durch eine angespülte
Mine getötet .

Amsterdam , 17. November . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Als heute in Westtapclle eine dort angespülte
Mine demontiert werden sollte , explodierte sie . Sechs
holländische Soldaten , darunter ein Hauptmann und zwei See «
leutnoms . sowie ein Dünenwächter wurden getötet .

Reisig aus dem Walde , so kommt euch der Förster auf den Pelz .
Jetzt aber ! Nicht einmal die Schonung hat — Schonung gefunden .

Je mehr inan nach Osten kommt , desto ernster werden die
Menschen und die Gespräche , und im Ncbenabteil instruiert bereits
ein Offizier drei Feldwebclleutnants über Gruppen » und Rotten -
fcuer . Heranschleichen an den Feind und ähnliche Dinge . Die
Jünglinge allerdings , 17- bis 22iährig , von dem hier ganze Eisen -
bahnzüge voll als längster Landsturm zum Grenzschutz aufgeboten
sind , sie lassen sich glücklicherweise ihre Fröhlichkeit ' nicht verkürzen ,
und auch die polnisch Sprechenden unter ihnen gehen hoch gestimmt ,
teilwcis wohl zu hoch gestimmt , an die Grenze . Und in den Wagen .
an den Wagen und längs der Strecke immer wieder Humor — oder
einer , der so ' was sein soll . Da wird ein ausrangierter Viehwagen
auf freiem Felde durch Aufschrift zum „ Sch l a f s a I 0 n" , ein
blechencr Marmeladeeimer auf demselben Wege zur „ Waschwilette " .
Die Wageninschriften aber haben sich seit Kriegsbeginn noch wenig
gändert , bloß daß die neueren Tagesereignisse in diese kreidige
Literatur einbezogen werden . So las ich z. 33. : „ Rache für
T s i n g t a u ! " und ein ganz Gescheidtcr hatte gar an die Schiebe -
tür des Güterwagens geschrieben : „ Napoleon mutz krepie -
r e n ! "

- - -

Noch immer konnte die Gefahr nicht groß sein ; denn weit
draußen , zwischen Acker und Wald , unmittelbar bei Gebäuden , die
zu kleinen Festungen umgewandelt sind , tummelten sich Kühe und
Kälber , Kinder und Kinder : ein friedliches Bild — und die Un¬
ruhe , die Zerstörung nur ein paar Meilen weiter östlich .

Tie ersten größeren Schützengräben tauchen auf und die ersten
törichten Gespräche der bekannten Bierbankfeldherren : Zlvei Milli -
onen Russen im Anmarsch und sonst noch allerlei Kraut und Kohl .
Und nicht zu vergessen : Hindenburg !

Je näher ich an Soldau — zwei knappe Meilen von der
russischen Grenze — herankam , desto klarer zeichnete sich ab , was
den militärischen Friedens - vom KriegSbetrieb im allgemeinen wohl
unterscheidet . Wer unseren „ Kommiß " kennt , der weiß : ES gibt
Vorgesetzte , die sich den „königlichen Dienst " ohne Schreien und
Tampfmachcn überhaupt nicht vorstellen können . „ Es gehört dazu "
— meinen sie . Und gar vor Besichtigungen , Paraden , großen
Musterungen , da kommen die Mannschaften aus der Hetz und die
Vorgesetzten aus der Aufregung schon gar nicht mehr heraus .

Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein ! Dicht vor Sol -
dau , das bereits im August zuerst die Kosaken und die nieder -
gebrannten Häuser , das russische Bombardement und bei der Ver -
treibung des Feindes die deutschen Granaten kennen gelernt hatte ,
dicht vor Soldau , das jetzt von neuem am 7. und am 8 November
( dann wieder vcm 10. ans die Grütze der russischen Kanonen zu
fühlen bekam , dicht vor Soldau : abgeklärte Ruhe , bestimmte , flare
Erfassung der Lage , kein Hin und Her , kein Gehetz , kein Schelten ,
keine äußerliche Aufregung . Innerlich sind viele dieser Soldaten ,
Offiziere und Unteroffiziere gewiß von Unruhe gepeinigt , doch ihre
Beherrschrhcit läßt das nicht durchblicken . Am Tage zuvor ( Sonn -
tag ) war die russische Kanonade so stark gewesen , daß die Einfahrt
der Eisenbahnzüge eine Zeitlang bedroht schien . Und nun — Mon ,
tag nachmittag — erwartet alle Welt jeden Augenblick den Wieder -
beginn des Bombardements . „Eigentlich " darf man daher nicht
ins Städtchen . „ Eigentlich " ? Also hincm !



2S Englanüer in ttorwegen interniert .
Kopenhagen , 16 . November . ( W. T. ? . ) »Berlingske

Tidende " meldet aus D r o n t h e i m :
Der englische Dampfer „ Weimar " , von Archangelsk nach

Leith , ist bei Borreholmen auf Grund geraten . Darauf bc -
fanden sich 28 englische Marineoffiziere und Matrosen , die mit
einem Eisbtecher von Kanada kamen . Sie sind in Trontheim
interniert worden .

_

Neue Vermittlungsversuche !
Amsterdam , 17 . November . iPrivattelegramm dcS

„ Vorwärts� . T « S ,�andel § blad " weist auf die gegenwärtige
Reife dcS amerikanischen Gesandten nach Washington

hin . Er erklärt den Augenblick für eine Vermittlung für

günstig und fragt , ob Holland nicht zusammen mit der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika ein LermittlungS -
o n g c b o t vorbereiten könne ».

Unverkennbar hat aber die FriedenSstimmnng in Frankreich , »b

wohl sicherlich im Volke vorhanden , noch nicht öffentlichen Aubdrnck

gefunden . Selbst V a i l l a n t erklärt in der ,� >umanite " : Bei

gleichzeitiger Ablehnung aller A n n e x i o n S i d e e n

müsse der Krieg so lange fortgesetzt werden , bis der d c u t s ch e

Imperialismus vernichtet sei . Mit ihm verhandeln , heiße
mit ihm Frieden mache » .

Die Verhandlungen des Unterhauses .
London , 17. November . ( W. T. B. ) Unterhaus . Premier -

minister A s q u i t h stellte bei Beantwortung von Anfragen
eine Soldcrhöhung der unteren Nangklassen der Armee in

Aussicht . Er sagte : Bisher wurden 435 Unteroffiziere zu Unter
leutnants befördert .

Auf die Frage , welche Schritte die Regierung getan habe , um
den Feinden die Zufuhr notwendiger Artikel abzuschneiden , erklärte
A s q u i t h, daß die Regierung seit Beginn des Krieges keiner
anderen Frage eine grötzere Aufmerksamkeit geschenkt habe . ES
sei eine der schwierigsten Fragen hauptsächlich deshalb , weil - S sich
um Güter für den Feind handele , die aus neutralen Län
d e r n durch neutrale Schiffe ausgeführt würden und in erster Linie
einen neutralen Bestimmungsort hätten . Wenn die Regierung
ivillkürlich handele , so würde sie mit den Rechten der neutralen
Mächte in Konflikt kommen . So belangreich es sei , dem Feinde
mit allen gesetzlichen Mitteln das Kriegematerial . Lebensmittel und
andere dringend notwendige Güter abzuschneiden , so sei es von
cbcnsogrohem Interesse , daß England nichtwillkürlichgegen
das Vökerrecht und gegen die neutralen Länder
sich verhalte . Die Regierung strebe danach , mit großer Vorsicht
beide Pflichten zu erfüllen , so daß ein Konflikt vermieden würde

ASguith sagte ferner über die Zunahme der Steinkohlen .
ausfuhr nach Skandinavien , er glaube , daß die Vermehrung
nicht sowohl daraus folge , daß die Steinkohlen schließlich nach
Deutschland gingen , sondern vielmehr , daß Skandinavien eine Zeib
lang der Vorräte beraubt gewesen sei . ASquith fuhr fort : Es
ivar nicht zu verwundern , dasi die skandinavischen Länder sich an
England wandten , um Vorräte zu erhalten , die sie nicht mehr aus
Deutschland erhielten . Die Frage des Tee - EzporiS werde von der
Regierung erwogen . Es fei Grund vorhanden , anzunehmen , daß
ein beträchtlicher Teil des nach Ländern wie Holland ausgeführten
Tee » den Weg nach Deutschland finde , es seien aber Mittel
vorhanden , die die Regierung erfolgreich anwenden könne , um dies

zu beenden . ASquith sagte , es fei ein gefährliches Gebiet , da die

Frage neutrale Länder betreffe . Holland fei ein Land , das

seine Rechte als neutraler Staat geltend mache und die britische
Regierung habe keinen Grund zu klagen . Holland befinde sich in
einer sehr delikaten und schwierigen Lage , da das Land den Unter -

lauf des Rheines beherrsche und an Belgien grenze . ASquith schloß :
Ich beklage mich nicht über die Art , wie Holland seine Berpflich -
tungen als neutraler Staat erfüllt hat , aber andererseits müssen
wir dafür sorgen , daß die Güter , die tatsächlich für den Feind und
seine Armeen bestimmt sind , ihn nicht unter dem Vorwande er -
reichen , daß sie für neutrale Häfen konsigniert sind .

A s q u i t h wies schließlich auf den geringen Prozentsatz
der Krankheiten in der Armee hin .

Bewilligung üer Kreüite in Englanö .
London , IS . November . iW. T. B. ) Unterhaus . ASquith

erinnerte bei Einbringung der Kreditvorlage von 2ZS Millionen
Plund Slerling daran , daß am 8. August 10( 1 Millionen Pfund be -
willigt worden seien ; diese seien teils für die KriegSfübrung , teils
für die Sicherung der Lebensmittelversorgung und zur Fürsorge für
die Flüwtliiige ausgegeben worden , von den neuen Krediten sollten
10 Millionen an Belgien und 800 000 an Serbien al « bis
zum Ende des Krieges unverzinsliche Darleben überwiesen werden ;
die britischen Kolonien , die unter normalen Umständen sich mit An -
leihen an den Londoner Geldmarkt gewendet haben würden , sollten
dieser Notwendigkeit durch die ReichSregierunq überhoben werden ,
welche ihnen Anleihen in Höbe von S0 2S0 000 Pfund verschaffen
werde . Zum Schluß besprach ASquith die SriegSkosten und sagte ,
diele bcliesen sich gegenwärtig auf 260 000 bis eine Million
( 20 Millionen Mark ) täglich ; in Anbetracht der enormen Ausdehnung
der Operationen und anderer Erwägungen sei da « nicht übertrieben
viel , und er könne auch keine Hoffnung dafür eröffnen , daß die tat -
sächlichen Ausgaben sich vermindern würden .

Nach kurzer Debatte nah « daS Unterhaus einstimmig die vill
zur Bewilligung eines Kredits von 225 Millionen Pfund Sterling
an und ermächtigte die Regierung , eine zweite Million Mann unter
die Waffen zu rufen .

Vertrauensvotum für Guesüe und Sembat .
Paris , 17. November . ( 85. ? . 0. ) Die Gruppe der geeinigten

S o z i a t l st e n drückte nach einem Bortrage der M i n i st e r
S e m b a r und G u e s d e über die innere und äußere Politik erneut
ihnen einstimmig ihr bereits früher zum Ausdruck gebrachtes Ber -
trauen aus .

Das Statt Ittuffolinis .
Zürich . 17. November . ( W. T. B. ) Die . Neue Zürcher Ztg . ' meldet

aus Mailand : Die gestern hier erschienene erste Nummer der neuen
Ta. ieSteilling . Ii Popolo d ' Jtalia ' , welche der fiühere Re -
dakirnr deS . Avanii " Plof Mussoltni berauSgibt , ist ziemlich
malt . Sie entspricht nickt den Erwai tungen und predigt im
Gegensatz zur sozialistischen Partei , welche unver -
brü blick , an dem Programm dcrNeutralitätJtalienS fest -
hält , den Krieg gegen Deutschland und Oesterreich - Ungarn . Der

persönlich mittellose Musiolini soll über Fonds von S00 000 Lire

versiigcn und seine französischen Nachrichten von Cambon erhalten .
Au » der ersten Nummer ist nur erwähnenswert , daß England an -
geblich das Angebot Japan » amrahm , Truppen nach Aegypten zu
senden .

DeHandlung verwundeter deutscher Krieger
in Zrankreich .

Einem Briefe des Vizepräsidenten der „ Französischen
Gesellschaft zur Pflege verwundeter Krieger " in
Lodeve bei Cette entnimmt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

folgendes :
. . Wir haben hier 250 mehr oder weniger schwer verwundete

deutsche Soldaten , die sich nach Ueberstehung des Wund -

starrkrampscS jetzt auf dem Wege der Besserung befinden ; eS sind

zum größten Teile Rheinländer , Sachsen und Bayern . Ihnen
wird dieselbe Sorgfalt zuteil wie unseren eige -
nen Soldat en. Sie sind in drei Verbandsälen untergebracht ,
mit vier Roten - Kreuz - Schwestern für jeden Saal und außerdem
vier Pflegerinnen , die die Kranken zu waschen , anzukleiden und

ihnen Speise und Trank zu verabreichen haben . Die Kranken -

kost besteht aus Kaffee am Morgen , um 10 ) 4 Uhr Suppe mit

Fleisch , Makkaroni , Nudeln und Gemüse ; am Abend Fleisch mit

Suppe und Gemüse . Diejenigen , für die besondere Kost borge -

schrieben ist , erhalten Eier , Milch , Fleischbrühe und Tee . Neben

den in den eigentlichen Militärdienst eingereihten Krankenpflegerin -
nen hat unsere Gesellschaft freiwilliges Samariterpcrfonal zur

Verfügung gestellt , das die Nacht über als Krankenwache im Hospital
bleibt und sich hierin alle 10 Tage ablöst . Natürlich haben alle

Verwundeten ihr Bett ; ihr Allgemeinbefinden ist gut zu nennen .

Siebzehn Deutsche sind ihren Verwundungen erlegen . Den

Angehörigen ist die traurige Nachricht durch die Rotcn - Kreuz -

Schwestern brieflich in deutscher Sprache mitgeteilt

worden . Die Toten wurden auf einem von den militärischen Be -

Hörden eingeräumten Teile deS Friedhofes beerdigt ; Geistliche der

Religionsgemeinschaften , denen die Verstorbenen angehörten ,

sprachen die lrtzten Gebete oder geleiteten die Särge auf den

Friedhof hinaus . Die Gräber habe ich mit Kreuzen , die als

Inschrift die Namen der Toten , ihren HeimatSort , den Tag ihres

Tode » und einen frommen Spruch tragen , versehen und mit Im -

mortellenkränzen schmücken lassen . "

politische Uebersicht .
Fünf Milliarden Kriegskredit .

Dem Reichstag wird bei seinem Zusammentreten am

2. Dezember eine neue Vorlage wegen Bewilligung neuer

Kriegskredite vorgelegt werden . Gefordert werden etwa

fünf Milliarden Mark . Der Vorlage wird eine

Denkschrift beigefügt , die einen Ueberblick über die Kriegs
kredite bieten soll . Mit der Bewilligung dieses Kredites will

sich die Regierung die Ermächtigung verschaffen , den Bedar

bis zum Ende des Etatsjahres , also bis Ende März l9l5 , zu
sichern . Eine neue Anleihe wird nicht beabsichtigt . Das Geld

soll erforderlichenfalls durch Begebung von Reichsschatzscheinen
bei der Reichsbank aufgebracht werden . Tie endgültige Rege
lung des Kriegsbedarfes soll dann in dem neuen Etat erfolgen
der dem Reichstag voraussichtlich im Februar vorgelegt werden
wird . _

Eine Verbotsandrohuug .

Unser Nordhäuser Parteiblatt vom Montag , den 16 . No

vember bringt an der Spitze des politischen Teils folgende
amtliche Kundgebung :

An die „ Nordhäuser Polkszeituug " !

Nordhausen . 16 . November 1914 .

Polizeiverwaltung der Stadt Nordhausen .
Auf Anordnung dcS stellvertretenden Generalkommandos

deS XI . Armeekorps in Kassel vom 14 . d. M. eröffnen
wir Ihnen , daß bei Fortsetzung der auf -

reizenden Sprache in der „ Nordhäuser Volks -

zeitung " das Erscheinen dcS Blattes ver¬
boten werden wird .

_
I . A. : Dr . Ballcr .

Ausweisung der Ausländer aus Dresden .

Wie kürzlich in Frankfurt a. M. . so hat jetzt der

Polizeipräsident von Dresden angeordnet , daß sämtliche
Russen , Franzosen , Engländer �einschließlich der Angehörigen
englischer Kolonien ) , Serben . Montenegriner und Japaner
das Stadtgebiet von Dresden bis zum 27 . November zu v e r -

lassen haben . Feindliche Ausländer , die nach dem 27 . No
vember noch oder wieder in Dresden angetroffen werden ,
sollen sofort verhaftet werden . Die Wahl des neuen
Aufenthaltsortes unterliegt der M i t b e st i ni m u n g der

zuständigenBehöroen ; er muß mindestens 2V K i l o
mcter von Dresden entfernt sein ; auch darf nicht
Groß - Berlin oswie das Gebiet einer Anzahl anderer
Städte gewählt werden . Bis zum 29 . November hat jeder
feindliche Ausländer sich zu melden und den erforderlichen
Erlaubnisschein zur Reile zu beantragen , widrigenfalls er
verhaftet werden wird .

Die Ausweisung beruht auf folgender Verfügung des

Chefs des stellvertretenden General st abs
der Armee : ' i -

1. Die Angehörigen a l l e r S t a a t e n, mit denen
wir uns im Kriegszustand befinden , sind ohne Rücksicht auf
Alter und Geschlecht aus allen am Schluß aufgeführten
Orten und Bezirken innerhalb eines Zeitraumes von zehn Tagen
nach Eingang dieser Verfügung zu entfernen .

2. Nur das Oberkommando in den Marken , die Marine -
Stationskommandos und die stellvertretenden Generalkommandos

sind berechtigt , für ihren Befehlsbereich Ausnahmen zu ge >
statten , die möglichst auf amtsärztlich bescheinigte schwere
Krankheitsfälle zu beschränken sein werden . Ob für
andere Ausländer , t>ie sich seit vielen Jahren in Deutschland
befinden und für deren deutsch - freundliche Gesinnung und Bc -

tätigung angesehene Deutsche volle Bürgschaft übernehmen , in

Einzelfällen Ausnahmen zu gestatten sein werden , wird dem

Ermessen der genannten obersten Kommandobehörden anhcim -

gestellt .
3. Wer von den in Frage stehenden Ausländern nach Ablauf

der festgesetzten Frist noch oder wieder an dem bisherigen Ausent -

haltSort betroffen wird , und wer andere verbotene Orte oder

Bezirke betritt , ist zu verhaften und den zuständigen obersten

Kommandobehörden namhaft zu machen .
4. Die Wahl des neuen Aufenthaltsortes

unterliegt beim Wechsel de » Korpsbezirks der Z u st i m m u n g
de « aufnehmenden Generalkommandos ; inner -

halb des Korpsbezirks kann sie freigestellt werden . Ter neue

Aufenthaltsort muß aber mindestens 20 Kilometer von der Küste
und von jedem der verbotenen Orte entfernt sein . Da « Gebiet
de » Zweckverbandes Groß - Berlin darf nicht als neuer

Aufenthaltsort gewählt werden . Wenn die Zahl der in andere

Korpsbezirke abreisenden Ausländer so groß ist . daß sich

Schwierigkeiten bezüglich Jnnchaltung der Frist ergeben , so

ist haS stellvertretende Generalkommando des Hsherigen Ausenk -

haktSorteS befugt , diese Frist nach Bedarf zu verlängern .
5. Jeder Ausländer ist verpflichtet , den neuen Aufenthalts -

ort vor der Abreise der Ortspolizeibehörde mitzuteilen , die einen

aus den Namen lautenden Erlaubnisschein zur Reise dorthin

ausstellt und die Uebcrweisung vornimmt . Nach Ankunft inr

neuen Wohnort hat sofort Me l d u n g bei der Ortspolizeibehördc

stattzufinden . Die Reise an den neuen Aufenthaltsort erfolgt

auf Kosten deS Reisenden und nötigenfalls nach Vereinbarung

der stellvertretenden Generalkommandos mit den Linicnkomman -

danturen . Mittellosen Personen ist der Aufenthaltsort zu be -

stimmen . Ihre Beförderung dorthin erfolgt auf Kosten der

Militärbehörde .
6. Allen über 15 Jahre alten Angehörigen feindlicher Staaten

ist . soweit es nicht schon geschehen , die Verpflichtung bis zu

täglich zweimaliger Meldung bei der Polizei aus -

zuerlegen .
7. Auf Saisonarbeiter finden die vorstehenden Bc -

stimmungen keine Anwendung , sofern eS von den stellvertreten¬

den Generalkommandos nicht für erforderlich gehalten wird .

*

Es sind folgende Orte den Ausländern zum Aufenthalt
verboten worden : Potsdam . Ostseeküste einschließlich Insel

Rügen . Stettin , Schneidcmühl . Thorn , Königsberg i. Pr . , Besesti -

gungen der Masurischen Seen , Allenstein , Elbing . Marienburg .

Leipzig , Posen , Glogou , Liegnitz , Breslau , Glatz , Essen . Düsseldorf ,

Köln , Türen , Trier . Nordseeküste und vorgelagerte Inseln ein -

schließlich Fehmarn , Alfen und nordfriestsche Inseln , Rostock ,
Lübeck . Neumünster . Kiel . Nordostseekanal . Elbe - und Wesermün -

dung bis Hamburg bezw . Bremen einschließlich Emden , Wilhelms -

baven , Gotha , Dresden . Fricdrichshafen . Oberrheinbefestigunaen ,
Laar . Baaden - OoS . Mannheim . Straßburg , Neubreisach . Metz .

Diedenhofen , Danzig . Graudenz . Kulm , Tarmstadt , Frankfurt am

Main .

Ein nachahmenswerter Erlast .
Aus München meldet Wolfis Bureau :

Der kommandierende General des 1. bayrischen
Armeekorps hat eiuen Erlaß veröffentlicht , der sich gegen

Gehaltskürzungen und Lohnminderun gen .

insbesondere gegenüber Heimarbeiterinnen , richtet

und zur Hintanhaltung eines derartigen gemeingefähr -
lichen Gebahrens strenge Zwangsmaßregeln in

Aussicht stellt .

Ein Kampf um die Höchstpreise für Getreide .

Für die Stadt Görlitz gelt «, zurzeit die für . die Hauptstadt der

Provinz Schlesien , in der Görlitz liegt , festgesetzten Höchstpreise nir

Getreide . Kürzlich erschien nun in der bürgerlichen Lokalpresse eine

Bekanntmachung der „Landwirtschaftlichen Kreiskommission " , in der

angekündigt wurde , daß Verhandlungen über eine anderweitige

Festsetzung der Höchstpreise für Görlitz schweben . Bis zur Be -

endigung dieser Verhandlungen — hieß eS weiter — gelten für

Görlitz nicht die Breslauer , sondern die Dresdener Höchst -

preise , sür Roggen also pro Tonne nicht 212 sondern 225 M. , und

für Weizen 40 M. mehr . Hiergegen wandle sich unser Görlitzcr Parteiorgan

schon deshalb ganz energisch , weil auf völlig ungesetzliche Weise die

Höchstpreise hinausgesetzt werden sollten ; denn nach H 3 der

BundeöratSverordnung über die Festsetzung der Höchstpreise ist die

Zustimmung des Reichskanzlers erforderlich , sobald der Hauvtort ,

nach dem die Festsetzung der Höchstpreise für einen Rebenqrr erfolgt ,
in einem anderen Bundesstaate liegt . Auch der Magistrar
der Stadt Görlitz vertrat in einer Zuschrift an die

Presse diesen Standpunkt und betonte ausdrücklich , daß kür Göilitz

zunächst nur die Höchstpreise kür Breslau , das vom Rcgierungs -

Präsidenten als Hauptort für Görlitz bestimmt worden ist , maßgebend

seien . Die landwirtschaftliche Interessenvertretung , die „ Kreiskommission

Görlitz " , antwortete in einer weiteren Bekanntmachung : Die Zentral -

stelle sür Heeresverpflegung in Berlin habe auf Anfrage den Bc -

scheid gegeben , Görlitz liege erheblich näher zu Dresden als zu

Breslau , demgemäß müsse nach ß 3 der BundcSratSverordnung

vom 28. Oktober für Görlitz der Höchstvreis für Getreide

der de » Hauptortes Dresden gelten . Tiefem Versuch , eigenmächtig

Getreidehöchsipreise festzusetzen , trat der Magistrat in einer

öffentlichen Erklärung entgegen mit dem Hinweis , daß immer noch

für den Handel mit Getreide die Verfügung de » Regierung « -

Präsidenten zu Liegnitz gelle , nach der im ganzen Regierungsbezirk

Liegnitz als Hauptmarktort lediglich der Großhandelsplatz in Breslau

in Frage komme .
Und was sagt der Reichskanzler zu dem Bemühen , die für Sachsen

festgesetzten Höchstpreise kurzerhand auf Teile der Provinz Schlesien

zu übertragen , ohne die gesetzlich vorgeschriebene Zustimmung de »

Reichskanzler « einzuholen ?

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Auch der neue Papst gegen den Modernismus .

Rom , 17. November . In der E n c y k l i k a legte der Pap st
die Aufgabe , die er sich gestellt hatte , auseinander . Er erklärr , es

sei fein Wille , jede Zwietracht zu zerstreuen , die sich er -

hoben hätte , und zu verhindern , daß sich neue Zwistigkeiten bilden

könnten . ES sei vor allem nötig , persönliche Ansichten und b e »

hördlich nicht genehmigte Lehrmethoden in Bairn zu
tun , die durch Bücher oder durch Zeitungen oder durch öffentliche
Reden zur Verbreitung gelangte ». DaS katholische Studium dürfe

ich nicht mehr mit Fragen beschäftigen , deren Zweck der Rein -

Haltung des Glaubens zuwiderlaufe . Bor allem müsse die

chlechte Pflanze de « Modernismus ausgerottet
werden und mit ihr der böse modernistische Geist , der

stets nach Neuem strebe . Mit dem Bekenntnis de « Glauben « möge
ich als mächtige Triebfeder sür daS Gute das gegenseitige gute

Beispiel gesellen . Der Papst freut sich zu sehen , wie diese « im

Schöße der katholischen Gesellschaften durchgeführt ist
und drückt den Wunsch auS , daß diese sich vermehren mögen ; er er »

wartet auch , daß sich diese getreu an die Vorschriften halten ,
die ihnen erteilt worden sind oder die vom apostolischen
Stuhle noch erteilt werden sollen .

Letzte Nachrichten .
Die ReichstagSnachwahl in Mannheim .

Mannheim , 17 . November . ( W. T . B. ) Bei der heutigen
ReichstagSersatzwahl für den im Felde gefallenen Reichstags -
abgeordneten Dr . Ludwig Frank im 11 . badischen Wahlkreis .
wurde der sozialdemokratische Kandidat , Redakteur Oskar

Geck , mit 1 1 574 Stimmen gewählt . Ein Gegenkandidat
war nicht aufgestellt .

Bei der Hauptlvahl im Jahre 1012 erhielt von 57 214 abgc «
gebenen Stimmen der Genosse Dr . Ludwig Frank 31 660 Stimmen .

Auf den Nationalliberalen entfielen damals 13 186 , auf den Jen -
trumskandidaten 8842 Stimmen . 624 Stimmen brachten noch die
Konservativen auf und 43 Stimmen wurden für einen Polen ab -
gegeben .



Eine neue Trinkkvr
Kür Männer und Krauen aller Stände

attlzk - it und Müdigkeit am ?>! orgen , ein bleiernes Gefühl in den Beine », kalte
Kühe, Glicderreihcn , geschwollene Kühe oder Hände , Zuckungen , Rückenschmerzen ,

vcchfelstörungen , Appelitlofigkcit , auch Hautausschläge , das find die Anzeichen dasiir ,
daß Ihr Körper wohl fast immer mit Harnsäure vergistel ist. Treten solche Anzeichenbei Ihnen aut , so ist es die höchste Zeit , dah Tie Ihre Lebensweise vollständig ändern ,
danu ist es Zeit , dag Tie „Botano " trinken . — Damit sich jedermann , ob arm oder !

_ _ _ _ _ _ _
wich, von der wohltätigen Wirkung der „Botano - Trinkkur� überzeugen kann, haben wir uns entschlossen , Ihnen

ohne vorherige Bezahlung
ew <
wird �
ist ärztlich begutachtet und bestens empfohlen . Viele glänzende Anerkennungen liege: ? vor . — Haben Sic sichvon der Vorzüglichkeit der „Botano - Trinkkur " überzeugt , so haben Sie uns innerhalb Tagen nach Empfang nur
Dcark 6. — einzuschicken Eine lehrreiche Schrift mit genauer Anleitung über die „Botano - Trinkkur "
liegt jeder Sendung gratis bei. Damit Sie mit der „ Botano - Trinkku� sofort beginnen tonnen , schreiben Sie noch
heute eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse an die Botano - Werke , G. m. b. H. , Breslau II , Postfach 147/60
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I Elektrisches Licht ist billiger als Petroleum ! M

M Hausinstallationen durch Beisteuertarif erleichtert . M
M Anmeldungen finden schnellste Erledigung . M
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R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kilbi , Triftatr . 9
Felix Kynait , Dinenstr . 5.
Carl Lindenberf , Ljcktifritr . 4.
W. Megow , Lichtenbg . , Cirtunt S
G. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Mantenkkelstr . 87
P. Müller , Willibald- Alesbiinkt 41.
G. MSncb,Rtiuicteiloif . rroriaulr . lll
Carl Nenendorff , Sickmgerstr . 76
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
J. H. ropp,Ameadeitr. lO4,BaiBiek«iid . -0»t
Fr . Pribyl , Osnabrückeratr . 26.
FrihRichtorJr . ,Liebenwalderst . l2

I C. Reisoh, Backer. , Uermanati . 1i . Kkölla.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Mctzerstr . II

! H. Saunas , Alleneteiner Str . 26.
Wilhelm Sanier , Oodeairierilr . 3».

i Emil ScfaaUer , Scbreinerstr . 92.
Paul Schmoll , Amaterdamerstr . b .
Rob . SchBhel,NklIn . ,ff eiehselpl. 8 9
Paul Scbön , Kopcnbagenerstr . 74.

<Paul Schuncrt , Stolpischeatr . 3ä,
Adolf Sdmlz , Florastr . 78 Pank .

| Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Sdiwendie , Horm . Bykeatr . 23
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Lodiig Walter , BufüiaDdstr . 37,
E. Weber , Froriniit »«, Bslalekend. -O.
KarIWelnholz , Kameninerstr . 67
Emil Werk , Samariteratr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.

1Fr . Wittig , Nordhanaenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zechau , Gr. - Lichterf . ,Clmietit . 85»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
J . ZIndler , lisch Wg- , Behrineitr . 9.
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Franz Abraham
Ha�b. Messina - n. Romertrank - Kell .
C. 25 BurUlitr . 8», Fernsp . Kß8t . l3708

I�Eleucfiiüng�cgennantie
Büttner , A- , Danzigeritr . 96.
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Arkona - Bad , Anklamar - Str . 84.

liüfllt - BcaliiflBl�kÄ .
j Landsberger Str . 107,

Q M GoilnowstMl . Licrler .

_
sämtlich . Krankenk .

ad BOrse , Dirksenstr . M) .

MI- Bail AnxJSfrlÄ . 33.

Diana - Bad ÄrBider .
Kaiser - Friedrichs - Bad, Chirl. t . Bk.
Nsttonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturbeilbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend » �
Passage - Bad S1 ' " "
Reform - Bad , Wiener Str . 63.

SciiiWaflJSMr . lija .
" Bad » M M ■!

» iltg &ad SchIe�ischeStr . 81.

rascheMtjjoi *
Asrans , Wllh . , GeekiraiDderatT - II .
E. B&bme , Oderbergeretr . 49.
F. Breitkopf , Ezerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Drieseneret , 3
Hermann BuB, Gr&nauerstr . 13.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
G. Büchner , Nordhauaeneratr . 89
Davids Landbrot , KiitersdorlerSir . ai
filia »4>ii »lr . 4j,Wttmanii- ,E. EU»ab«itit .
t ' rlS Elchler , Baetianatr . 18.
Emannel Flügel , Mirbacbstr . 23.
Br. Friedrich , Eisenbabnstr . 31.
Rob . Gebler , WiIdenb . ruchBtr . 68.
O. G&rft . Wle9enitr . 3I,br . i . 9tiie Ebm.
E. Gronberndt , Wittatockerstr . 7.
Große - RhodeReiniekendorferst . 95
Groß - Bäckerei „Berollna ** i. West .
A. GroBkinsky , Bozhagenerst . 27 .
A. Günther , Gr. Frankfurtorstr . 79
R. Hände , Lynarstr . 4.
Gast . Helntsdiel , HiTelbtrjeritr . II
Otto Hottj�Chorinerstr . 13.
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Fr . Jung , WWWWI
F. Kiesewetter , SckiTalbainantr . II
R. KUflke, Weißens . , Lehderst . lüO.

R. Bänke , Stralauer Str . 66.
J. Kabelldi , Rosenthaleratr . 33.
E. Kraus , KaimaDduieiKtr . 35.
A. E. Lange , Brunnenatr . 166
Liepe , Schöneberg , Oruevaldatr . 10.
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 137.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.
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J. Llszczinskl , Gerichtstr . 30.
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H. Petermeler , Strelitzerstr . 8.
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Kosmaila , E. , 4Üte
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I ersten Ranges .
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Akt. - Brauer . Potsdam . Bij . KieiarL
Berlin SW, Terapelhofer Ufer. 15
BraniMbaig a. IL,ff ilh«lmjii«rrartt . l 10

Spei . Potsd . Stangenbier

— Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzQfll . BieremericanntvorzMfll

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel
empel . E. . Mutierstr . 138 d.

Lulsenbfanerai WeiSensee .

Franz Boruslak , Lübeckers tr . 36.
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . öS
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gast. Döbbcl , Prenzlsuerstr . 40.
Bruno Dürr , Manteuffelstr . 39
Drcsdn . Fleisch -Centr. Drtsdjierslr . 17
!1T HCt Wrangcl 34 Brunnen 26
III Uul Frankfurter Allee 123.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A- Engel , Greifawalder Str . ISO.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. F engler , Cöp. , FlemramgRtr . 33
E. Fensch , Aliensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppineratr . 23.
Fleisdierei , Franklartar Allel 150
WlIlyGeridke . Petarshargerstr . Sl
K. Germann , Scbreinerstr . 32
M. GranwaldjKopenhagenerst . eS .
G. Heirmann . Lichtnbg . ,Oder8t . 4
R. HolzhQtter , Putbusserstr , 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
R. Jnst , Memeleratr . 6.

r. Kieschke , Ereuzbcrgstr . 13.G.
H. Kittelmann , Lausitzerstr .
Wilh . Kork , Wrangeis tr . 83

J,N
" "

13

Ommi Busiaät
I feinste Qualiiätsbiere .

C. Ha bels Brauerei
hell — Habelbrfin — dunkel ,

tenüTblerßeissbier
Brauerei E. Willner

_ Pankow ,

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

ILLeibnil ) , Nklln . , Schönatedtat . 16
Rob. Lindner, J [ feÄr . s.

t Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Rostockerstraßo 48.
Floisch . a Wurstfabr .

Paul Matschke , Thaerstr . 17
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6. A, Müller
Nen - Iaenburg — P' rankfurt a. M
Spezialität : FranKtarter Würstehen
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Seestr . US.
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Ä. Hobes Ndif .
Flelschwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranlenburgerst . 4

Möncmr Brauhaus
Berlin und Oranienburg
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K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Feltz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
H. Rauchheld Nf. Krdgir. Zietbeih l 3

irinKi {Danninner Bier !

IVeissliier , 0. Üreitliaopt ,
Fallsadenstr . 97. Tel A. VII , 2634.
WeiBbierGebr . Merz . Zomescrnr . äl

G. Robloff , Naunynatr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee Sla
fLRose , Trcskov<t . 11. 1 irkilullf nhef.
Seyfart , Gr. - Licbterf . , ChMtsnc i. 84.
P. Schmatzhagen , Belfiner 8ir. U
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
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M. Kllnkow , Triftatr . 69
A. Schneider . Bsckwj. . B«»«ieiSt . 98-
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Gustav Stolz , Hussitenstr . 44".
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I�hüriaf. Fleisch - ». Warst - Fzhr
F. Soinisrraaau . BnhsgenenLSC
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F. Wendt , Simon Dachstr . 37.

: P. Wunderlich « Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
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i W. KIeemann , BeTg-Drogerie,Bergiir . 37
I LankwilzRleckmann,K . - Wilhelinst . 25.

Rathaus - Drogerie , Müls. Dsi&ostr . 24.
| Werdcr - Drogerle , BrUi. Endoverst . 5a

! Kiien , StatisiaarBn, U/arten .
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Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.
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~ ~ " - Littaner Nähmascfa . ,
5 Jahre Garantie , Teüzählung

Xähm. - Spz . - Gesch Mpetadsmerstr. 10.

O Gebr . Geisse
0 Mfillerstraße 155. G
RutCaü�onsumTKas�n�TlTeeS
A. Len] aitre,WiIsi <irf . ,6erliienU3 >.
Schoerr , Herrn «, Wilm' jrsd . - St . 46.

Uesler , E ,

Gollnowatr . 26
Waschmasch .

Spandau

KiSS * rsr

i Zniilz sei. Iwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Karfeo , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Eamturger KaffeB- Importgiscliäfl
Emil Tengelmann

l ? E2 £
fanlfalkensteiogabat�k ' l
�ojcniaiwareii

C. Böse. ProYinzst . l09,BeiBicl [ «nd. - 0st
Job . Hauke , Bcrlichingen Str . 6.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . AIlee255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Fötzsck , Schwedenstr . 18.
FranzRldite�Malplaquetstr . aS/SG
Range , Otio,Nk ! ln,Hermanu8t 55.
A. Siikinat . Vilrhbdlg . BeiDiekid . St . 108
Erich Thlel . Wciß?. , Langkwistr . 139.
Anj�rör | ke�MG] | pr >f�If�
pfcij ' or- u. LadeneinriciHg .

Wilh . Proti,Schöneb . . ? trQhlensM2

Kurz-, UieiB- , woiiwarsn

RIlBrdol« Beuisoistralia 76
. Uulllvlh Tauroggenorst . 10

Hoppe , E. , Seharuwelperstr . 62.
Carl Klein , Höchsteatr . t6 , N. O. IS .
HermainiMeyerjSehiTelbeioer�

emnandiunosn

Bcthkc , Georg ,
Senkölla, KIbestr. 33, Ksiier -Prledr .
8tr. 14, Wcientr . 189, Frtelebtr . 23

Treptow, Graii -Slral « 14.

Frese , Ernst ö Geschäfte
im SO.

Gaege,Otto Chln?gtD
Emst Botimani !
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnen «tr . 48 .

F. W. Siüiter�eT18 "- - 75
�oitioreien

uvryetr�

� _ Üdi Herrn . Brenn ,

\ G. Kaphun OtloEelig'
** G. Bruckiacher , Schwcizerhof ' »\ Elhertln . Aokcrstr . m V � '

C. Braun , Eldonaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgeratr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbacbstr . 66.
F. Loz , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , WeitesbarjifrtiT . 52.

Carl RMzea
[igangD-Fslrik

Filialenj allen Slaffieilen .

] ■ Mcumann

A Elbertln , Ackerst ? . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.

»Friedelst . ».
' »E. Seest .

i . Sehreiaerjtr . i

Meierei und Milchkuranstalt .
Eradener Str . 46. :: Tel . II �595.
Wodrlch , Putbusserstr . 35.

�ssigiüppiHen

mkm

H�iiDellaDrikiiindl ' ersana
Gitschiner
Straße 63.

_
200 Xicdcrlacsn . V1 i

Riditer �Franke L ober . » Vpmmicm J
Filialen in all . Stadtteilen Wi! tl - g, Conlerugll

Paul Rei3tnedrichs,r - 138
und Filialen .

fjgarrenii�tliünW

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze . Reinickendorter St 14
WinilfTlii ! i . i ' i9«tr -n. Grömt. -T. Tr«plog

Max Flaahn , Adalbertstr . 13.
OiinEori »ln . lUucherg. . Gr. rr »nkr. 3t . l33
P. Staehr . Päscniidig . käucberwar .

«k

�| aus - u.

öESSSäT
Schaumlöffel 4 Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . ö. Tel . 333 Neukölln .
Erai«Irfpi . l )8ni; ' fTfrfli . . !ielil «t»iiipx . 21

pieilcjH Diirllwaren

W . BecK
Inh . : Herm . Gorb . ch

Charlottenburg , Berlinerst . dS- 59
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

rnnz Hilrnp
C. BiUerbedt , Ckulottd . Knm. i 81. 1»

G. Geiger , Sehleiferei , Mülierst . T

fy�jgf�Reiniokend. S. . «.Bezu�sauj

Gustav Richter

Köpenick , Grünauerstr . 9

M ! M

ETlele Nchf .

�hlungscrleichte�
wemtgazlne

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

flDst , fiemuie

Fri�WoIff�fau�arderstr��
010 %. fippargjä

Photo - Jansen . Ha�tstr . 23-

Meierei

C. Bolle
A —G .

Beriinn . « / . 2iÄ�
Ältester und gresiter
Milchvirtgchafthiaer
- Grossbetrieb =

UW >

vsss «
„ Deutschland " Berlin
Arbeitenrersichernng — Schützen -
Sterbe kassenversicherg . Straße 8

p)?]G?::iiro3h!(cHe
fliaiiers

R. Maerz « Badstrasse 65.

Rud�Gb ! �t�J<einickendo��

pisnos

ejiBfliDllgiSgeLabig .

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

�aftnateHßp
i F. Bernart , Blratisl . l II . KjUsisileril .
! W Best , SIciIitzerslr . ME. Wmgtlstr .

M. DresIer , Grätzstr . 7UI, Treptow .
D Sby , H. , KfaiäÜJ, Bergst, 18S- K. 1179
Coetze . Kiis. -Friedr. -Sl. 19811 S. -Rölls.

ustitut Halbe , F-hidelitoec, !. 241. 1
irtNil . 3761. Sp. £atsti «i . i ». BettBd Kk

| | 08(chi8chtep8iM
E. Weidlich . Slulitr . lisötmlMl .

■Ghrsi &uiaren

Cmil tum Grolle Prankturterst . 4
Lilll ! jdi . li Ecke FruchtstraBe .

! Karl Sommer , Frsokfarttr Alleel 04,
1fik »riraxi «. N»t4«», . Mflrerrt . 42. TtiIzhl5 .

yMgi' scnsTiiniriig
G-Knl>Birt . Yinet>pl . 8 Vogel-a. IigrfatleT .

O. ProchDOWjXküa�Hfrxiiiitr�ta , p*| pi | 7

geilen
Scnneewittchen -

Br±

Alleinfcbrikt . cGrnhikJ ' otsdam

US

E. PasewaldFIeiKkercLBaioviniSto
St. Srröv. ka,Iü <! lier�l,Rudowernt . 34i ,
FF«Tnsd>ontke,ritk . . rhni »4s »ir . 75

prederggij'
und Goiduiaren

Gust . Sdiöofeld , Schub w. n. Rep .
Carl Teljel , Brot - u. Feinbäckerei

MaxEisermanB,Chsrl . . 5tkrä ( ili . U-
Max Busse Br?7nä"e"tr '
Kniebuscb , WM Frft . Chaussee96
Lehmann , Alb . Frankf . Allee40

�ein�yiöPUi « | y| sü!sdcpi

KSLSSSSl
C - Hübscher , rkru . G. Ilv . ,B4kihrif . 20

Kaudiaus tmil Bergmann
Franz Püsdmer . Ham- n. Käcktnminz .

E . Ballin & Co .
Coonak - Brennerel
Dampf . LiköviabHk

Nur Qualitätsliköre .

| SE' vs . g©
I 60 Filialen in «Ilen Stadteilen .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner « Araber .
GroBd. ,ZurSonne ' , P. Freudenberg ." " ' Fraikftrter All. « Eck«

Kmltigantr . Likör«, Wein.

Otto Albert IdlDlZ FA1leea4rt56r
Groß - Destillation , Aqssdiank .

Herrn. ( lieyGP &ilil
ca. SSOVerbiifssteU. Gr- Berl . 1

P. Bock . Klostarstr . 8,9, Spandsn .
Daehne , F. , Bi. , Neue Joaa «atr . S6.
Qeppert , Paul , Zossenerstr . 31

H WMMU

erren - a. Knlenoarir

Glasow S Scliwaliß
»I»�I»ILII9llll„III | | | ,, . , 4,

ml iiostri!
«IT Ra zap . Badstr . 26, Ecke• « . - " UVr Prinzen - Allee .
Fahilril 1 r « Rojenthalerstr . 8 .
IflillJUia IU. Eckhaus Linienstr
LeskaASInpeckl , Scköik -Allo« ; «t
S. Rosenberg . Reinickend . St . llS .

Otto Malis

löJOöjOrgis
H. Gelke , Gu,enorstM . E. Elbiogerd
Ferd . Wree , Reinickendorf erat . 86

; „„„»»»Iii »»» i» ' ii»»»ii,i , »1,1»,
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Faul , W»rfchausr »tr . 66.
ert,Carl . Nklln . Bergstr . 148
iBletaLFnnkfiirt . r All«« 168.

Gro

W

Cchiüi ' �ren , ScnutimacH .

Willy Kuselj , Hasenheide 48.
K. Lück , Cbarl . , Taaroggeaerstr . 49.
Petersohn , Osk. , Müilerstr . 136.
V. Smlejkowiki , Zouitritritt . l ,

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

und Filialen
' Eiai. Tcrk. i . Eiqr . Fr

ünderberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit und Cikörlatrik
Ringfrei

Ht . 4 lü . Müller
Buckowerstr . 7 s.

UlHUcnatten , EtaDiiHemt !

Auerhof Alte Jacobstr . 139

Caie meiropoi es; , : ?, : ; ;
tssJJSSi . I . ÄiSS '
k. Groll , Henningsdorterstr . 10

flacliepeler h�ä
b ersie «BiDslspis!. L�oppelneini

PatxenHofer
J. Gnggcnberyer . Bo fa ii,, . , ,
. in d ör. 4Lindentheater , Lindeustr . uo

PatzenMei Aassiliaak te
££�tsflkfBrtoratM04ABStnaSbg. Pii, ,

RleheeK - AuswcharüTAlexanderste . 68 ■ Tlel v " » ? «

Klehcck - Anssthäiür . ' V
6. ftoiilosf1i | tr . T| "' Hr-!j,�7�,-ri

AJexenderpl . , Rieh . Sthloßnie

Rüd . BrunöWcÄÄ «
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Sdiwarz . Cigarren . Tabaks .

Mariendorl

HwKnall , Bäckerei , Kaiaerstr . 1«
E. TIetz , Bäck. , Gr. - Beeren9t . l28 .
HAVagner�Kftniqgt. ll , flciscli -WBrsiy.

ß»ltbir,Bickir -a. K«n4ilorei,5i8BStiitr . 3
R \ lm \ m §ergst £ 122- Fouraga
n. iltljiluil Spoz. : Geflügelfntter .
C. Kampfer , Herbst . 137, Uhr. , GIdwl
Krause,K »i3 . Frie «. St . 79SchwpiD«5ri .
Jr - Panneck , Bergst 135, Lederw .
L�cnülerjHerizbrrgp�
Mieder - ScilönHausen

O. Stieni,Sekiichi . r . ,K»U. Wilk. Str . 7«
! Wllke , Sehlächt . . LindenBtr . lO.

Karl Heinrich , Bäck. , Schäferetr .
p. Rauer. ficlieljdrfrst . llT . Mobolgfsek.
5£2£ö£rlein .BreheFt. Sß. Flaeh .Wrstw ,

AsiopiaHuHtdinpagnie
I rriA , W. Nordt
Lillitfs Mützen . Schirme . Stöcke

Siemenssladt - Drogerie
Nonnendamm 81.

taefening sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

SJauBöerg
( ■«vkichfubi . yw. Mi- un «epf. ,T «r - s
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£J >rgwlel,Kii »H. - SU Botk. r al. C' . fo

U| ei9snfge
{' •�Brgen, Kolon w. Berl . Alleel88 .
Wdh. Koch , ReklfeUer, Uhderstr . 2.
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Otto Obst�fl. «. Wnit: v. F. I»o5ilr . 7l�

�ilhelmspü ! !
CarlGahl , Schlaf hursi . EdelwcitilrA. ».
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�lus Groß - öerlin .
Lazarettschiffe .

Eine ganze Zeitlang lagen etwa ein Tutzend Lazarett -
jdjiffe am Hafenplatz in Berlin verankert , auch an der Tier -

gartenschleuse sah man eine solche Flottille . Sie waren , ehe
sie Berlin verließen , noch unbenutzt . Einen ganz anderen
Eindruck rief es hervor , als kürzlich die ersten mit Verwun -

deter� belegten Lazarettschiffe über die Oberspree fuhren und
am Osthafen landeten , wo die Verwundeten ausgeladen und
mit Krankenwagen nach Berliner Lazaretten , Krankenhäusern
und Kliniken weitertransportiert wurden . Sie kamen aus
dem Osten , hatten eine achttägige Wasserfahrt hinter sich .
wurden zu vieren hintereinander von einem kleinen Dampfer
geschleppt . Ter erste Versuch , Lazarettschiffe nicht nur zum
Transport von größeren Städten nach der näheren Umgebung ,
sondern auch für längere Fahrten zu benutzen , war geglückt .
Die Verwundeten sollen in guter Verfassung angekommen
sein . Der Lazarettzug rollt schnell über die Schienen , ver -
schwindet bald dem Auge : das Lazarettschiff mit dem hohen
Mast izod der Rote - Kreuz - Flagge daran gleitet langsam über
die Mut , weckt durch die Stille , die den Transport umgibt ,
Getzkmken von Scheu und Wehmut . Man wird dieses Bild ,
wsvrn man es einmal gesehen hat . so leicht nicht wieder los .

Tie Idee , Verwundete und besonders Schwerverwundete ,
für die das Rattern und Stoßen ini Eisenbahnwagen eine
Oual ist , in Lazarettschiffen zu befördern , ist nicht neu , wurde
aber in größcrem Maßstabe zum ersten Male im Weltkriege
praktisch ausgeführt . Tie Lazarettschiffe sind entweder vom
Staate oder von amtlich anerkannten Hilfsgesellschaften , ins -
besondere dem Roten Kreuz , eingerichtet . Tie militärischen ,
dem Staat gehörenden Lazarettschiffe haben weißen Anstrich
uiit wagerechtein grünen Streifen , die übrigen Weißen Anstrich
mit rotem Streifen . Bei der Flagge nnt dem Genfer Kreuz
Wird auch die Nationalflagge gehißt . Tie Ausrüstung unter -
scheidet sich nur unwesentlich . Auf Prähme oder Zillen wer -
den einfach Holzbaracken aufgebaut , die in der Regel Raum
für vierzig bis fünfzig Krankenbetten , ein Speisezimmer ,
Pflegerzimmer , Küche , Apotheke und Konsultationszimmer
des Arztes enthalten . Für Schutz gegen Kälte und andere

Witterungseinflüsse ist genügend gesorgt . Einige Lazarett -
schiffe sind mit staatlicher Genehnngnng auch von reichen
Privatversonen ausgerüstet . Alle führen Namen , die den

kriegführenden Mächten mitgeteilt werden .

Auch ein Anschauungsunterricht .
Die Tätigkeit der Gewerkschaften im Kriege muß , ob gewollt

oder ungewollt , auch in solchen Kreisen anerkannt und gewürdigt
werden , die der Gewerkschaftsbewegung früher feindlich gegenüber -
standen . Wer nur einigermaßen sich einen klaren Blick bewahrt

hat , mutz anerkennen , daß die Gewerkschaften unter Ausbietung der

größten Lpfer in der jetzigen schweren Zeit ihren notleidenden Mit -

gliedern nach Möglichkeit helfend zur Seite stehen , damit aber auch
zugleich der Allgemeinheit große Lasten abnehmen . Es hieße ge -
radezu , den Kopf in den Sand stecken , diese kulturelle Wirksamkeit
wicht anerkennen zu wollen . In Berlin lernen Taufende von Ehren -
bcamten , die sich der Stadt zur Mitwirkung in den einzelnen Unter -

stützungszweigen bereitwillig zur Verfügung stellen , gerade diesen
segensreichen Zweig der Gewerkschaften kennen . Sie sehen tagtäg -
lich mit eigenen Augen , wie die Gewerkschaft ihren Mitgliedern bei -

springt und sie vor der allergrößten Not bewahrt .
Ein solcher Mann , der diese gewerkschaftliche Arbeit schätzen

gelernt hat . scheint auch der Lehrer zu sein , der gestern früh seine
Schüler nach der in der Schule abgehaltenen Siegesfeier spazieren
führte . Der Lehrer nahm seinen Weg mit etwa lM Schülern am

Gcwerkschaftshause vorüber . Vor dem Hause machte er Halt und

erklärte den Kindern , daß dieses Haus der gewerkschaftlich organi -
sierten Arbeiterschaft gehöre . Und er knüpfte daran die Bemerkung .
„ Wenn Ihr einmal erwachsen seid und in Not kommt , so geht nicht
in der Verzweiflung darüber ins Wasser , sondern in dieses Haus . "
Und als ein Arbeiter aus der Stehbierhalle des Gewerkschaftshauses

zu dieser Bemerkung ein „ Bravo ! " rief , meinte der Lehrer : „ Ich bin

konservativ , aber die Wahrheit wollte ich den Kindern sagen , auf -
klären wollte ich sie . "

Wir meinen , daß dieser Unterricht ein gutes Stück Anschauungs -
Unterricht ist und der Nachachtung sehr wert wäre .

Nufrechterhaltung der Milchpreise .
Der Verein Berliner Milchpächter beschäftigte sich in seiner

letzten Sitzung eingehend mit der Berliner Milchvcrsorgung . Es
wurde allgemein die Ansicht geäußert , daß zu einer Erhöhung der

Milchpreise gegenwärtig keine Veranlassung gegeben sei . Selbst
wenn hier oder da der . Einkaufspreis teilweise in die Höhe gegangen
sei , dürften den Konsumenten nicht mehr als 22 Pfennig für den
Liter Milch abgenommen werden . Mit Empören habe man von
einem Rundschreiben des Vereins märkischer Milchproduzcnten
Kenntnis genommen , in dem es heißt : „ Am 7. September baben
wir unseren Mitgliedern bereits mitgeteilt , daß auf dem Berliner
Markte Milchknavpheit herrsch ! , und daß durchaus kein Anlaß vor »

liegt , niedrige Gebote der Pächter anzunebmen , vielmehr im Hin -
blick auf die außerordentliche Unübersichtlichkeit der Lage nur Ver -

pflichtungen einzugehen , die von Monat zu Monat aufgekündigt
werden können . Denjenigen unserer Mitglieder , die diesen Rat

befolgt haben , stellen wir anbeim , nunmehr den Kontrakt zu kündi -

gen und sich bis zwei Pfennig pro Liter mehr zahlen zu lassen , denn
die Milch ist in Berlin außerordentlich knapp , und es kann bei den

gegenwärtigen Futterpreisen niemand billiger Milch liefern als für
22 ' A Pfennig pro Liter . " Dieses Rundschreiben komme einer Auf -
forderung zur Erhöhung der Milchpreise gleich . Es� wurde darauf
hingewiesen , daß gerade die märkischen Bauern infolge der Nähe
der Reichshauptstadt und ihrer Großmarkthalle eine selten gute
Gelegenheit zum Absatz aller ihrer Produkte hätten . Es sei gerade
in der gegenwärtigen Zeit , wo alle Stände dem Vaterlands Opfer
bringen müssen , im höchsten Grade unverständlich , wenn die Land -
Wirte Brandenburgs unsere Volkskraft durch eine Verteuerung
eines so wichtigen Nahrungsmittels , wie die Milch , beeinträchtigen
wollten . Von einer direkten Milchknappheit könne vorläufig über -

Haupt nicht gesprochen werden .
Nach den Getreide - und Kartoffelproduzenten wollen jetzt auch

noch die Milchproduzcnten eins der wichtigsten Nahrungsmittel ver -

teucrn . Wir hoffen , daß die maßgebenden Stellen recht schnell ein -

greifen werden , um durch behördliche Maßnahmen einer Ver -

teuerung dieses Produktes vorzubeugen .

Das letzte Wahrzeichen der Treptower Gewerheanssteflung
ist jetzt entfernt worden . Es war ein achteckiger Zinkpavillon ,
der am Treptower Karpfenteich stand , aber durch Wetter und

unnütze Hände stark mitgenommen war . Im Lause der Jahre
waren erhebliche Zinkteile gestohlen worden . An Stelle des

verlassenen Pavillons hat die städtische Parkdeputation ein

hübsches Ruheplätzchen init vier massiven neuen Bänken ge -

schaffen .

Tie Beratungsstelle des Roten Kreuzes für Flüchtlinge
hat das Reichstagsgebäude verlassen . Sie befindet sich nun -

inehr im alten Reichsmarineamt , Wertheimgebände , Leip -
ziger Platz 13 , und ist von 9M> bis ll1� Uhr vormittags und

von 3 Vi bis 5 Uhr nachmittags geöffnet . Tie Kleiderausgabe
bleibt : Torotheenstr . 38/39 und ist Mittwochs und Sonn

abends von 19 bis 12 Uhr vorinittags offen .

( 5- in schweres Brandunglück

ereignete sich gestern mittag in Potsdam . Tie im Haufe Hehlert -

straße 14 im ersten Stockwerk des Vordergebäudes wohnende Ehe -

frau des Arbeiters Totenhöfer hatte die Wohnung auf kurze Zeit

verlassen , um Besorgungen zu machen . Unterdessen waren Funken
aus dein Ofen gefalle ». Als die Frau nach Hause kam , drang ihr

dichter Oualni aus der Wobnuug entgegen . Frau T. versuchte

zunächst selbst den bereits schwelenden Hausrat zu ersticken . Ties

gelang ihr jedoch nicht . Ter Rauch betäubte die Frau bald selbst
und die Flammen ergriffen darauf ihre Kleidung . Der Rauch
wurde schließlich von Hausbewohnern bemerkt , die bis zum Ein -

treffen der Feuerwehr des Feuers Herr zu werden versuchten .
Die herbeigeeilte Feuerwehr holte alsbald die am Körper brennende

Frau aus der Wohnung und brachte sie in bedenklichem Zustande

nach dem städtischen Krankenhause . Das Feuer konnte bald gelöscht
werden .

Tie Jrrsahrten eines entlassenen Kriegsteilnehmers , über die

wir am Freitag berichteten , baben inzwischen ein Ende geiunden .
Der wegen Erkrankung aus dem Felde zurückgeschickte Landsturm -
mann Louis Wolzendorf aus Neukölln , der nach seiner Heimkehr

zunächst seinen Angehörigen und dann auch dem Garnisonlazarett
zu Tempelhof entwich , ist jetzt zum dritten Male wieder ergrissen
worden . Tiesmal war er eine Woche hindurch mittellos umher -

geirrt , bis es gelang , ihn in der Nähe von Zossen anzuhalten . Ter

offenbar geistesverwirrte Mann ist aufs neue im Garnisonlazareit
untergebracht worden .

_ _

Ttadtverordnetenwahlen in Neukölln .

Die Stadtverordnetcnwahlen für die 2. Abteilung finden am

Donnerstag , den 19. November 1914 , in der Zeit von l l Ilhr vor -

mittags bis 8 Uhr abends statt . Wir sind an den Wahlen im

4. und ö. Bezirk beteiligt .
Kandidaten im 4. Bezirk sind Spediteur Karl Rohr und Eigen .

tümer August Vogel . Ter Bezirk iit in zwei Avstimungsbezicke
geteilt , zum Abstimmungsbezirk a gehören : Bendastratze , Bodestratze »
Bruno - Bauer - Straße , Delbrückstraße , Edmundstraßc , Emser
Straße 1— 37 und 107 — 140 , Glasowstraße , Herthastraße , Flsestraßc ,
Fonasstraße , Juliusstraße , Kirchhosstraße 10 — 34, Knesebecküraße l
bis 34 und 120 —150 , Kranoldplah , Kranoldsiraße , Nogatstraße ,
Reinholdstraße , Ringvahnstrahc , Rübelandstraße , Schierkestratze .
Selkestraße , Siegsriedstraße 1 —24 , �rubenrauchplatz , Thomnsstraße ,
Walterstraße l — 26 und 43 — 35. Wahllokal : Turnhalle der Albrecht -
Türer - Oberrealschule . Emser Straße 136 —137 .

Abstimmungsbezirk b: Bambachstraßc , Boberstratze , Einser
Straße 38 — 106 , Eschersheimer Straße , Grüner Weg , Hermann -
Straße 75 —178 , Knesebeckstraße 35 — 1 i0, _ Mariendorfer Weg ,

Neißestraße , Netzestraße , Lderstraße 1 —29 , Siegsricdstraße 25 —59 ,

Warthe strgßc . Wahllokal : Restaurant Rudolf Regcustei », Hermann¬

straße 158 .
Im 5. Dezirk haben wir nur einen Kandidaten als Ersatz für

Tr . Fürst , und zwar den Zimmermeister Friedrich Fleischer zu
wählen .

Zum Abstimmungsbezirk i achörcn : Falkstraßc , Hermann -
straßc 28 —74 und 179 —232 , Jägerstraße . Jsarstraße 5— 10, Kops -
straße . Lessingstraße , Lehkesrraße , Mainzer v- traßc 27 — 36, Mittel¬

weg , Neckarstraße , Prinz - Handjery - Straße , Steinmetzstraßc 1— 41
und 81 — 124 , Waßmannsdorfer Straße , Ziethenstraße . Wahllokal :
Restaurant Robert Bergner , Berliner Kindl - Brauerei , Hermann -
straße 214 — 219 .

Abstimmungsbezirk I>: Allerstraßc , Fontancstraße , Herrfurth -
platz , Herrfurthstraße , Karlsgartenstraßc , Leinestraßc , Lichtcnrader
Straße , Mahlower Straße , Oderstraße 30 — 52, Okerstraße , Schiller -
prpmenadc . Selchower Straße . Steinmetzstrahe 43 —80 , Wanzlik -

straße , Weisestraße . Wahllokal : Turnhalle der 21 . und 23 . Ge -

meindrschule , Weisestraße 19 —20 .
Wir ersuchen alle Parteigenossen , sich an der Wahl zu beteiligen .

Gültigkeitserklärung der Wahl eincssozialdemokratischen
Vertreters in Tcmpelhof .

Der Kreisausschuß beicbäftigte sich am Dienstag mit der Wahl
deS Genossen Ewald . Bekanntlich hatte die Gemeindevertretung
die Wahl sür ungültig erklärt , weil der Wahlvorsteher vor der Wahl
der Wahlvorstandsbeisitzer die im Wahllokal anwesenden Nichtwähler
nicht aufgefordert hatte , zurückzutreten . Vor dem Kreisausschuß
machte Ewald als Kandidat geltend , daß eine derartige Anffordc -

rung im Gesetz nicht verlangt werde . Anßcrdcin hätten an ein und

demselben Tage die Wahlen der dritten Klasse in Tenipelhof in

sämtlichen Bezirken stattgefunden , so daß niemand ein Interesse
daran gehabt habe , einen anderen Bezirk bei der Beisitzerwahl zu

stärken . In dem umstrittenen Bezirl hätten ca. 70 Wähler sür die

gewählten Beisitzer gestimmt und nur ca. 30 für die unterlegenen

gestimmt . Selbst wenn man annehme , daß wirklich Unberechtigte
an der Beisitzcrwahl teilgenommen hätten , so könne man doch nicht

mit Bestimmtheit sagen , daß ca. 40 der Kategorie der NichtWähler

angehört hälte ». Bestimmte Personen könnten übrigens nicht ge -
nannt werden . Schon aus diesem Grunde müßie der Klage stait -

gegeben werden . Der KreisauSschuß schloß sich den Ausführungen
Ewalds an und erklärte die Wahl für güllig . Ein Vertreter der

Gemeinde Tempelhof war nicht anwesend .

» Sozialpolitik in Schöneberg .
Die Stadtverordnetenversainmlung verhandelte am Montag

folgenden Dringlichkeitsantrag der sozialdemokratischen Fraktion :
Der Magistrat möge Vorsorge tresfen , daß die von beiden städtischen
Körperschaften beschlossene Kriegshilfe in ihrer praktischen An -

Wendung mehr den gegebenen Bestimmungen angepaßt werde . Ge -

nosse Matz führte zur Begründung des Antrages aus , daß die be -

schlossencn llnterstützungeii nicht so geleistet werden , wie es not -

wendig wäre . Auch die Behandlung der Arbeitslosen lasse jücl zu
wünschen übrig . Mit Redensarten , wie : „ Arbeiten «? ie doch " , dürft
ten die Arbeitslosen nicht abgefertigt werden . Unzulässig sei es ,
bei der Erwerbslosenunterstützung die Summe von 9 Mk. als

Höchstsätze für eine Familie mit Kindern festzusetzen . Auch den
Gewerbetreibenden ist bisher nicht im geringsten geholfen worden .

Stadtrat Härder hält diese Schilderungen für einseitig und

spricht seine Freude darüber aus , daß im Ausschuß außer den

Sozialdemokraten sämtliche Stadtverordnete sür die festgelegten
Sätze gestimmt haben . Er glaubt , daß die Bevölkerung mit der

gewährten Unterstützung zufrieden sein ' werde .
Ein anderer Antrag der sozialdemokratischen Fraktion verlangt ,

daß in der Näh - und Strickstube jede Lohnunterbietung , sowie Lohn -
drückerei vermieden werde . Hierzu bemerkt Genosse K ü t e r , daß
es Wiederholl vorgekommen sei , daß Unternehmern bedeutet wurde ,
daß sie für die zu vergebenden Arbeiten einen geringeren Preis
als bishr zahlen könnten . Das ganze Arbeitssystem habe dazu ge -

führt , daß sogar mehrere Näherinnen wegen Lohndrückerei die
Arbeit eingestellt hätten .

Von Stadtrat Fleischauer wurde entgegnet , daß in der

Arbeitsstube die besten Zustände bestehen und alle Arbeiterinnen

sehr zusrieden seien . Die gezablien Preise sind hoch genug . Den
Arbeiterinnen wird ein Tageslohn von 2 M. garantiert . Wenn ein

Unternehmer zu hohe Löhne zahlt , dann muß man ihn darauf auf -
merksnm machen . Niedere Löhne genügen jetzt auch .

Ter liberale Stadtverordnete Bester bestreitet , daß von den

angeführten Beschwerden auch nur eine gerechtfertigt sei und bc -

hauptet , daß die Preise mit den Gewcrkvereinen vereinbart seien
und als hohe Löhne gelten . Ter Turchschnittswochcnverdienst einer

Strickerin sei 4 M. Näherinnen haben bis zu 7,20 M. pro Tag
verdient . Er beantragte , die Debatte zu schließen und die Bc -

schwerden einen Ausschuß zu überweisen .
Unsere Genossen protestierten gegen diese Mundtotmachung .

Die Gegner aber stimmten dem Antrage zu . Genosse Maß be -

gründete noch einen Antrag , Ivonach dein Arbeiterturnvcrein für
seine Uebungösiunden eine städtische Turnhalle zur Verfügung ge -
stellt werden soll . Er knüpfte hieran den Wunsch , daß das geschieht ,
ohne erst eine Mitgliederliste einzureichen . Dieser Antrag wurde

angenommen . _

Tödlich verunglückt iit der 53 Jahre alte Oberbahnassistent Karl

Kruhme aus der Wiclefstraße 26 . K. war Montagabend auf dem
Moaviter Güterbahnhof tätig und geriet unter einen rangierenden
Güterwagen . Er wurde so schwer verletzt , daß er auf der Stelle

starb . Tie Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhanse

gebracht .

Tenerungsmastnahmen in Nowawcs .

Tic Kricgsfürsorgekommission hat außer 2000 Zentner roier

Eßkartosseln , hie sie an die Bevölkerung mit 3,60 bzw . 3,70 M. ( frei
ins Haus ) pro Zentner abgibt , auch ein reichliches Ouautum

Hülsenfrüchte sowie jetzt auch über 200 Zentner fetten und mageren
Speck und ebensoviel Schmalz gekauft . Zu geeigneter Zeit , wenn
die Ladenpreise noch höher ansteigen , sollen die Waren pfundweise
zum Selbstkostenpreise an die Bevölkerung abgegeben werden . —

Große Schwierigkeiten bereitete der Kommission die Beschaffung
von Kartoffeln . An einem Tage besuchte sie neun größere Güter
in der weiteren Umgebung , ohne Kartoffeln zu erhalten : die ge -
botenen Preise Innren den Besitzern , die späterhin weit bessere Ge -

schäste zu machen hoffen , nicht hoch genug . Erst durch Vermittc

hing einiger Großhändler gelang es der Kommission , 2000 Zentner

zu laufen .
ch

Gestrickte Wollsache » als Liebesgaben .
Tie Kriegsfürsorgekommission beabsichtigt , Ende dieses Monats

einen zweiten Transport Liebesgaben an das hier aufgestellte
Ersatzbataillon des Infanterieregiments Nr . 20 abgehen zu lassen
und legi besonderen Wert aus gestrickte Wollsachen , wie Strümpfe ,
Pulswärmer , Leibbinden , Kniewärmer usw . Frauen und Mädchen ,
die unentgeltlich stricken ivollen , erhalten die dazu benötigte Wolle
durch den Genossen Mar Singer , Priestcrstraße 3l . An solche Per -
sonen , die sich durch Arbeit ernähren müssen , liefert die Kommission
( im Rathaus ) nicht nur die Wolle , sonhern zahlt auch ein angc -
messenes Strickgeld . _

Ter Obertvnimaudiercnde in de » Marken hat eine Verfügung
erlassen , wonach den zu Lieferungen für die Heeresverwaltung ver -
pflichteten Fabrikanten verboten wird , ihre Privatausträgc vor den

Aufträgen der Heeresverwaltung auszuführen , das heißt unter
Zurückstellung der Heeresverwaltungsaufträge . Dieses Verbot tritt
sofort in Kraft , wer dagegen handelt , wird mit Gefängnis bestraft .

Im Kinderhort in der Scbastianstrasie ist ein Knabenpälctot
liegen geblieben . Abzuholen bei Schröder , Rittersiraße 56.

Kleine Nachrichten . Der 37jährige Rudolf Grube wurde auf den
Eisenbahnschienen zwischen Borgsdors und Lehnitz als Leiche ans -
gesunden . Allem Anschein nach liegt Selbstmord vor . — Erhängt
hat sich der 67 Jahre alte Rentenempfänger Einil Badermann aus
der Uorckstraßc 41.

_

Bolkskunstabcnde des Verbandes der Freien
Volksbühnen .

Berit » . Donnerstag , den 19. November , in der Pankstr . 19 ;
Freitag , den 20. November , in der Klostcrstr . 74 ; Sonnabend .
den 21. November , in der Langestr . gl . Das Programm bietet immer
Rezitationen . Lieder sür Bariton und Klavicrvorträgc . Eintrittskarten zu
10 Ps. au den Abendkassen . iNeuköll » . Ter nächst « Bolkskuiistavend sindcl Sonnabend , den 21. Ro -
vember , in der Aula der Realschule in der Poddinftraßc statt . Ansang
pünktlich 8 Uhr . Sinlriltskarten zu 10 Ps. sind zu haben in den Vorwärts -
spedilioncn , Neckarstr . 2 und Slegsriedslr . 28/29 , in der Buchhandlung
F. Bcrgwald , Berlincrstr . 56/57 und in den Lokalen oon Bartich , Derinann -
straße 49, Klimkc , vrlangerstr . 15, Gcmmecker , Ztaiscr - Fricdrich —Ecke Tell -
straße , Richter , Prinzhandjerystr . 3, Herrsurthstr . 9.

*
Lichterfclde . Der Verkauf der Eintrittskarten sür den dritten Volks -

kunitabend bat begonnen . Berkaussslellen sind bei : Crnisch , Zigmrenladen ,
Lichterselde - West, orn Babnbos ; Erpel , Restaurant , Berliner Str . 129 : Hahn ,
Papicrbandlnng , Bismarch ' w. 23 ; Konsumverein , Verlaussstelle Lichtericlde «
Lankwitz , Kaiser - Wilhelmsw. 4g : Oberrealschul «, Rlngstr . 2/3 , beim cr. chul-
diener : Rathaus , im Zimmer sür KnegSmilcrflützuiigcu ; Rennebarth ,
Zigarrengeschäfl , Chaussecslr . 57t > : Scehaus , Zigarrcngcschäst , Chauffeestr . Söbz
Wahrendors , Restaurant , Baekestr . 7.

Die Arbeitslosen erhalten bei den Vorsitzenden ihrer Organisationen '

Freikaiten , Soldaten bekommen wieder die Frelkarlcn beim Gen . 5?einig ,
Rarlstr . 80 I .

_
Ter Berliner Berei » kür Feuerbestattung G. B. verauslaltet om

bcutigen Bußtag , abends 6 Uhr , zwei Borträge über Feuerbestatlung mit
Modellvorsührung ; den einen in der Aula des Friedrich - Werderschen
löhmnasiinnS , Bochumer Str . 8, Redner : Dr . Med. M. Wegschcider , den
anderen in der Aula des Wilhclms - 6) ymnasium § , Bellmiestr . 15, Redner :
Bnrcaudirektor Pailiy . Der Eintritt ist frei .

Ter „Lefterrcichtsche Gesangvereiu Sängerlust " veranstaltete
am Sonnabend , den 14. November , unter Leitung seines ChormeistcrS
Herrn Dr. Paul de Ncwc ein Gesangskonzert im Ersatzlazardl in der
Meierei Bolle . Die Gcsangsvorlrägc , meistens in österreichischem Dialekt
gelungen , riesen einen lebhastcn Bestall hervor . Nach Schluß der Vorträge
bedankten sich der Ehcf des Lazaretts sowie die Verwundeten für den genuß -

reichen Abend und drückten den Wunsch »ach einem recht bald solgcndcn
Wiedersehen aus .

_ _ _

Gewerkschaftliches .
wie fteht ' s mit öer Arbeitslosigkeit ?
Die Maßnahmen unserer Einzelrcgicrnngen lind Ge -

meinden zur Bekämpfung der Arbeitslofennot haben leider

nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Es konnten wohl nach
den Berichten von industriellen Firmen die im Monat August
gleich bei Ausbruch des Krieges durchgeführten Betriebsein -

schränkungen , wie Aussetzen oder Verkürzungen der Arbeits -

zeit , im Laufe der letzten Wochen zum Teil wieder aufgehoben
werden und auch Neueinstellungen erfolgen s aber trotzdem
weisen die Betriebe und Werkstätten noch recht große Lücken

auf . Das wird am deutlichsten durch die Angaben über die

Zahlen der Beschäftigten bestätigt . Danach wurden von 38 <Z

Unternehmern im Monat September 1914 insgesamt 324 979

Arbeitskräfte beschäftigt . Das ist gegenüber dem Ergebnis
des vorjährigen September bei den gleichen berichtenden



Firmen eine Abnahme von nicht weniger als 103654 Be¬

schäftigten oder 21,3 Proz . Tie stärksten Einbußen an Ar -

beitökräften entfallen auf Bergbau und Hüttenwesen sowie
auf die gesamte Eiscnmetall - und Maschinenindustrie . In
diesen beiden Großindustrien ist denn auch die Produktion
ganz gewaltig zurückgegangen . Tie Kohlenproduktion betrug
im Monat August 1913 28 92109g Tonnen , im Monat August
1814 dagegen nur 15 769 000 Tonnen , also 13 155 000 Tonnen

weniger . Bei der Roheisenerzengung ist es ebenso . Diese
sank nach der Statistik des Vereins deutscher Eisen - und

Stahlindustrieller in Teutschland und Luxemburg von

1 561 315 Tonnen im Juli auf 521 427 Tonnen im August
und auf 518 184 Tonnen iin . septeinber .

Leider fehlen immer noch die amtlichen Unterlagen , um

die wirkliche fsahl der Arbeitslosen festzustellen . � Greift man

zu den Mitteilungen der Krankenkassen , so weiß man Wohl ,
daß bei einer Vermehrung der Krankenkassenmitglieder zu -

gleich auch eine Belebung des Arbeitsmarktcs eingetreten ist .

Jedoch bei einer Verminderung der Mitgliederzahl ist nicht

festgestellt , ob die ausscheidenden Mitglieder alle arbeitslos

sind . Auch die Angaben der Arbeitsnachweise sind nicht aus -

reichend , denn im Turchschnitt beteiligen sich nur rund 800

von etwa 2000 vorhandenen Arbeitsnachweisen an der Be -

richterstattung . Aber immerhin ist es möglich , Vergleiche an -

zustellen . Nach diesen Berichten wurden im Laufe des Monats

September bei 782 Arbeitsnachweisen insgesamt 615 000 Ar -

beitsuchende beider Geschlechter gemeldet , denen 330 000 offene
Stellen gegenüberstanden . Bon diesen konnten aber nur
258 000 besetzt werden , es blieben demnach nicht weniger als

387 000 Arbeitsuchende übrig . Vergleicht mau das Gesamt -

ergebuis mit dem des gleichen Monats im Vorjahre bei den -

selben Arbeitsnachweisen , so ergibt sich eine Zunahme der

Arbeitsgesuche um rund 131 000 , bei einer Abnahme der

offenen Stellen um 27 000 und der besetzten Stellen um
22000 . Auf 100 offene Stellen kamen im September 1914

200 männliche Arbeitsuchende , gegen 248 im Vormonat und
160 im September 1913 . Bei den weiblichen Personen be -

trugen die entsprechenden Verhältniszahlen im September

184, im August 202 und im vorjährigen September 99 . Diese

im September ermittelten Zahlen sind selbst dem „ Reichs -
arbeitsblatt " zu niedrig , denn es verweist darauf , das zum
Beispiel für die männliche Arbeiterschaft die Verhältniszählen
im Januar 1914 : 234 , im November 1913 : 219 , im Dezember
IlM : 269 , im November 1908 ; 287 und im Dezember 1908

sogar 330 betragen haben .
Anr zuverlässigsten sind noch die Ergebnisse der geWerk -

schaftlichen Arbeitslosenzählungen . Aber auch diese umfassen
bei weitem nicht alle Arbeitslosen . Dazu kommt noch , daß
sich von rund 100 bestehenden Arbeiterverbänden nur 52 an
der amtlichen Berichterstattung beteiligen , und überdies jetzt
selbst bei den angeschlossenen Verbänden die Beteiligung recht

lückenhaft ist . Doch die erfaßten Zahlen kann man unbcdenk -

lich hinnehmen : denn das ist sicher, was die Verbände an -

geben , sind wirklich Arbeitslose . In 39 Organisationen wur -
den nun zu Ende September 1911 insgesamt 216 603 oder
16 Proz . der Mitglieder als arbeitslos gemeldet , das sind
167 336 Arbeitslose mehr als im gleichen Monat des Vor -

jahres . Gewiß eine hohe Summe , wenn man bedenkt , daß
noch die Angaben so vieler Organisationen fehlen .

Schon ans diesen unzureichenden Anhaltspunkten ist zu
ersehen , daß die Zahl der Arbeitslosen noch außerordentlich
hoch ist . Es müssen deshalb noch durchgreifendere Maßnahmen

zur Linderung der Arbritsloseimot ergriffen werden . Und

zwar möglichst bald , denn der Winter steht vor der Tür , wo

mit Eintritt der ungünstigen Witterung verschiedene angc -
fangcue Notstandsarbelten eingeschränkt oder ganz eingestellt
werden müssen . Es liegt deshalb auch kein Grund vor ,
irgendwelche Schlüsse aus der teilweisen Belebung des Ar -
beitsmarktes zu ziehen , den » im Winter wird sich die Zahl
der Arbeitslosen aufs neue steigern . Wie am sichersten die

Arbeitslosigkeit wenigstens eingedämmt werden kann , ist
schon an dieser Stelle ausführlich behandelt worden . Es liegt
nur an den Regierungen und Gemeinden sie haben die In -
angriffnahine der öffentlichen Arbeiten in der Hand . Und
die deutsche Arbeiterschaft , die nicht bloß draußen im Felde
Großes leistet , wird sich auch allen Arbeiten gewachsen zeigen .

öerlin unü Umgegenö .
Tic Loge dcr Zlergoldcc ist infolge deö Krieges eine geradezu

trostlose geworden . Tiefer Beruf gechört mit zu denen , welch » unter
dem durch den Krieg verursachten wirtschaftlichen Niedergana am
schwersten zu leiden haben . TaS Bergoldergewerbe stellt ja keine
notwendigen Bedarfsgegenstände , sondern lediglich Luxusartikel her
und auf diesem Geöictc dcr Industrie liegt die Arbeit völlig da -
nieder . Tie Goldleistenfabrikation arbeitet außerdem zum großen
Teil für das Ausland , hat also jetzt gar keine Absatzmöglichkeit , flach
den Feststellungen des HohzarbeiterverlmiideS . in dem die Bergolder
organisiert sind , waren kurz vor dem Ausbruch des Krieges in
Berlin lXß Vergoldcr beschäftigt . Bis Mitte September war die
Zähl dcr Beschäftigten auf 27 zurückgegangen , von denen aber nur
4 voll beschäftigt waren , wähwid die übrigen im wesentlichen bei
verkürzter Arbeitszeit tätig waren . In letzter Zeit hat sich die Ar -
beitsgelegenheit ein wenig verwehrt . In einer am Montag abge -
haltenen Brauche iiversammlnirg wurde festgestellt , daß in den Ver -

goldergeschästen gegenwärtig gegen 100 Personen beschäftigt sind .
tSs Hundelt sich bei dieser Arbeit in der Hauptsache um WcihnachtS -
artitel für Warendäuser . TaS ist also eine vorübergehende Be -

schäftig , mg , die bald wieder zn Ende sein wird . Tann tritt das
Elend unter den Vergolde ru wieder mir erneuter Schärfe auf . Die
arbeitslosen Vergoldcr versuchen natürlich alles Mögliche , um in
anderen Berusszioeifle », die mit Militarlieferungen beschäftigt
sind , Arbeit zu erdalten , aber nur wenigen ist das gelungen . In
den allermeisten Fällen werden die Vergolder , wo sie sich um dcr -
artige Arbeiten bemühen , zurückgewiesen , weil sie den betreffenden
Berufen gar zn fern stehen und die Unternehmer Arbeitskräfte
genug finden , von denen sie annehmen tönne » , daß sie sich in den
betreffenden Bcrufszweigen leichter einarbeiten können , als es den

Vergoldern möglich iit .
Unter dcr gänzlichen Gefchäftssiockuna leiden nicht nur die

Arbeiter des VergöldervcrufS , sondern auch zahlreiche Klcinmeister
' aben ihre Betriebe schließen müssen und Beschäftigung als

- kraßenbabnschqffner . Pofthelfer und dergleichen angenommen . Es
- gar keine Aussicht vorbanden , daß »ich die Lage der Vergolder
äöreftd der Dauer des Kriegs heiser » könnte . Das Elend im

" ürui wird anhalten , solange der Krieg währt . Es Würde wohl
"- iglich »ein . daß auch Bergolder i » manchen für den Heeresbedarf
cbeitenden Betrieben untergebracht »verden können , denn sie wür -

- en sich ebenso gut anlernen lassen wie Arbeiter aus anderen Be -
rufen . Aber es ist zu schwer , in solchen Betrieben Beschäftigung zu
finden , weil die Einstellung pon Arbeitern hier meist durch persön -
liche Beziehungen erfolgt .

Tie Versainnilung sprach den dringenden Wunsch aus , die in
Frage kommenden Behörden möchten dahin wirken , daß Arbeits -
kräfte in den für den Heeresbedarf beschäftigten Betrieben nur
durch Vermittlung der Arbeitsnachweise cingesiellt werden , weil
dann eine gerechte Berücksichtigung aller ArcheitSlofen z » erwarten
wäre .

Soziales .
Ter Fall „ Ruhig " .

Das Reichsversicherungsamt hat jetzt durch eine Entschei -

dung im Falle „ Ruhig " einer Treiberei ein Ende gemackit ,
die von trübsten Ouellcn aus gegen die gemeinsame Orts¬

krankenkasse Erfurt inszeniert war und leider auch dahin ge -

führt hat . daß neun Angestellte der gemeinsamen Orts -

krankcnkassc von der Erfurter Allgemeinen Ortskrankenkajse

nicht übernommen wurden .
Die frühere Geineinsamc Ortskrankenkasse für Ermrt entließ

im Jahre lStl plötzlich den Kassenassistenten Gustav Ruhig wegen
einer Reihe zum Teil schwerer dienstlicher Verfehlungen . Tie von

Ruhig bei dem Oberversicherungsaint Erfurt angestrengte Klage
wurde auffallenderweise am 20. Tezeinber 1913 zu seinen gunsten

entschieden . Gegen das Urteil legte die Gemeinsame Ortskranken -

lasse Revision beim ReichSversichecungsamtc ein . Tiefes hat am

10. November d. I . für Recht erkannt : _
Unter Aufheblliig der Entscheidung des königl . preuß . Ober -

versicherungsamts in Erfurt vom 20. Tczembcr 1013 wird die

Entlassung des Kassenangestellten Gustav Ruhig aus dem Tiem ' te

der Gemeinsamen Ortskrankenkasse in Erfurt vom 1. Oktober

1911 ab für berechtigt erklärt .
Damit ist der Prozeß nach über dreijähriger Tauer lctztinstanz -

lich entschieden . Ruhig fand seinerzeit mit den tollsten Perdächli -

gungen über die Zustände , die in der Gemeinsamen Lrtskranken -

lasse herrschen sollten , in weiten Kreisen Glauben . Mit Borliebe

verbreitete er , er sei aus seiner Stellung herausgedrängt worden ,

weil er nicht Sozialdemokrat fei und die übrigen Angestellten zur

sozialdeinokratischen Partei gehörten . Das war , wie festgestellt ist ,
eine grobe Univahrheit .

Tie Angaben des Herrn Ruhig über die Gemeinsame Orts -

krankenkaffe waren auch die Veranlassung , daß neun Angestellte

dieser Kasse von der Allgemeinen Ortskrankenkaise nicht übernom -

inen wurden .
Nunmehr ist endlich dieser jahrelang dauernde Streit der sich

an den „ Fall Ruhig " knüpfte , von der obersten Instanz in einem

Sinne entschieden worden , der die BerwalumgSvrgcme der früheren

Gemeinsamen OrtSkrankenkaß ' e in vollem Matze vor der Ocffcnt -

lichkeit rechtfertigt . _

Gerichtszeitung .
Fluchtverdacht und Krieg .

Daß selbst unter schwerer Anklage Stehende in dieser
kriegerischen Zeit weit eher auf freien Fuß kommen können

als in Friedenszeiten , zeigt folgender Fall . Vor der 1. Straf -
Lammer des Landgerichts II stand der Kaufmann Hermann
Kahn .

Di « auf Betrug und Untreue in mehreren Fällen lautende An -

klage hatte recht eigenartige Wechselgeschäste zwischen einem Ge -

fangenenaufsehcr und einem ihm unterstellten Gefangenen zum
Gegenstände . Ter Angeklagte , dcr seinerzeit im Gefängnis Plötzen -
see eine Strafe verbüßte , lernte dort den Gefangenenausieher Rosen -

berg kennen , der sich damals in Geldverlegenheit befand . Kahn
versprach ihm . als er ihn um Rat anging , die Beschaffung von
700 M. zu sehr kulanten Bedingungen , doch sollten die in dcr nillen

Zelle gegebenen Verheißungen in der betriebsamen Wirklichkeit
„ draußen " nicht standhalten . W R. nach Kahn » Entlassung den

ehemaligen Gefangenen in dessen vornehm ausgestatteter Wohnung
in Berlin W. auftucht «. erhielt er mcht nur kein Geld , sondern war
selbst noch so unvorsichtig , seinem „ Grldmann " eine « Wechsel über
1250 M. auszustellen , mit dem Kahn alsbald »eine Schneiderrechnung
beglich . R. erhielt auf sein wiederholtes Trängen nicht mehr als
150 M. . wogegen er selbst schließlich die gesainte Wechselsumm «
nebst Prozeßkosten bezahlen mußte . Wegen dieses Falles und
einiger ähnlich liegenden Geschäfte war Kahn z»l zwei Jahren Gc -
fängniS und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . TaS Reichs -
gericht hob das Urteil wegen eines vorhandenen Rechtsirrtums auf .

Bei der erneuten Verhandlung vor der Strafkammer ergaben
sich insofern Schivierigkeiten . als der Zeuge R. nicht erschicnenZoar ,
da er im Felde steht und der Angeklagte jede betrügerische Absicht
bestritt . Tie Entscheidung mußte mit Rücksicht hierauf vertagt
werden . Es erhob »ich jedoch die Frage , ob der Angeklagte aus der
llutersuchungShoft zu entlassen sei . Rechtsanwalt Harry Pincus
machte geltend , daß die Höbe der erkannten Strafe zivar Flucht -
verdacht begründe » könnte , daß es aber doch unmöglich sei . einen
Angeklagten in Hast zu behalten , bis ein zu den Waffen einbecu -
fener Zeuge zurückkomme , d. h. bis zu der nicht vorauszusehenden
Beendigung des Krieges . Das wäre doch eine nicht zu rechtferti -
gende Härte .

Das Gericht beschloß , den in dieser Sache erlassenen Haftbefehl
aufzuheben . _

Alkoholfolgen .
Bei der schweren Anklage des v e r f u ch t e n M o r d e s ,

die gestern vor dem Schwurgericht des Landgerichts I ver -

handelt wurde , handelte es sich wieder einmal um eine Tat .

die auf den Däinon Alkohol zurückzuführen ist .
Der 31jährige Arbeiter Felix Ainzelber ». der seit sechs Jahre »»

verheiratet und Vater zweier Kinder ist , war am 7. Juni , nachmit -
tags , mit feiner Familie ausgegangen und hatte verschiedene Gläser
Bier und Schnäpse zu sich genommen . Währeird seine Frau dann
nack» Hause ging , um das Abendbrot zu besorgen , suchte der Angc -
klagte noch ein Bierlokal auf , in welche »» er zufallig seinen Schwager ,
den Glasarbeiter Müller »ebst Frau und einen anderen Schivager .
mit dm er sich nicht gut stand , antraf . Es wurden wieder mehrere
„ Lagen " Bier nebst Schnäpsen verzehrt . Ter Angeklagte ist in nücki -
ternem Zustande ein ganz anständiger Mensch . Wenn der Alkohol
auf ihn »virkt , wird er leicht krakcelsüchtig und unangenehm . Sa
>var es auch an dein gedachten Tage . Als der Schwager Müller ihm
Borlvürfe wegen seines Zwiste ? mit dem andere » Schivagcc machte .
redete er sich so in die Wut , daß er schließlich handgrciflich wurde
und Müller sich gezwungen sah , ihn zu Boden zu werfen . Schließ -
lich grift der Wirt de ? Lokals ein und wies ihn hinaus . In geoher
Erregung stürmte der Angeklagte nach Haufe und holte sich einen
dort aufbewahrten geladenen Revolver . Als er wieder auf die
Straße kam . lief ihm unglücklicherweise das Ehepaar Müller gerade
in die Anne . Sosort erhob der Angeklagte den Revolver und gab
auf seinen Schwager kurz hintereinander zwei Schüsse gb , die aber
ihr Ziel verfehlten . Entsetzt wollte Frau Müller ihrem bedrohten
Ehemanne zu Hilfe komme » , der Angeklagte gab nun aber auch auf
sie drei Schüsse ab , die glücklicherwcise fehlgingen . Er wurde dar

auf von Passanten festgenommen .
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten nur der Be

drohung mit dem Verbrechen des Mordes schuldig ; er wurde zu
9 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten Unter -

fvchungShaft verurteilt .
_ _ _

ftus Inöustrie und Handel .
Krupp .

Essen ( »Ruhr ) , 17. November . tW . £ . B. ) In seiner gestrigen
Sitzung beschäftigte sich der Aufsichtsrat der Firma Fried -
rich Krupp , A. - G. , mit dem Abschluß für das Geschäftsjahr
1. Juli 1913 bis 30 . Juni 1914 . der sich entsprechend der allge -
meinen Lage nichtganzZogunstig gestaltet hat . wie im Vor -

jähre . Ter Reingclvinn beträgt 33,9 Millionen Mark , wozu noch
der Vortrag aus dem Vorjahre mit ö,9 Millionen Mark
hinzutritt . Es wurde beschlossen , außer der vorgeschriebenen Zu .
Weisung an die gesetzliche Rücklage einen Betrag von 2 Millionen
Mark an die Sondcrrücklog « zu überweisen . Tie Dividende wurde
ans IS Prozent , gegen 11 Prozent im Vorjahre festgesetzt . Ferner

wurde beschlossen , dem Arbeiter urlaubssond 2 Millionen

Mark , der Arbeiterpensionskasse 1 Million Mark zu -

zuwenden und für Kriegsbeihilfcn und dergleichen 3 Mil -

lionen Mark zuc Verfügung zu stellen . Die Generalversammlung

soll am 12. Dezember stattfinden .
Weiler beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit einem Antrage

des Direktoriums auf Erhöhung des zurzeit 180 Millionen
Mark betragenden Aktienkapitals . Bestimmend für d»esen Vor -

schlag »var u. a. , saß in letzter Zeit die Betriebsmittel der Firma
in starkem Maße durch immobile Aufwendungen festgelegt worden

sind . Es haben sowohl erhebliche Verbesserungen und

Erweiterungen der Werkanlagcn , wie auch bedeutende Er -

Werbungen von Grundeigentum , Kohlenfeldern
und dergleichen stattgesunden . Das Jmmdbilieirkonto üben ' teigt
jetzt das Aktienkapital einschließlich der Rücklagen um fast 30 Mit -
lionen Mark , während sich oiese beiden Posten im Vorjahre noa ,
annähernd deckten . Ferner sind die sonstigen Kreditars von rund
70 Millionen Mark auf rund 106 Millionen Mark gestiegen ;
während die Anzahlungen von rund 137 Millionen auf III Mil -
lionen zurückgegangen sind .

T- azu kommen neuerdings die großen Anforderungen ,
welche nach dem 51 riegsa usbruch an oie Firma her -
antraten und ihre Mittel in einem Matze in Anspruch nehmen ,
wie es heute noch nicht genau übersehen »verden kann . Unter
diesen Umständen bielt auch dcr AufsichtSrat eine beträchtliche Ver -

mehrung des Geschäftskapitals der Firma für geboten . Diese soll
in der Weise erfolgen , daß das Aktienkapital um nominell 70 Mi » .
lionen Mark , also von 180 Millionen auf nominell 259 Mil -
lionen Mark erhöht wird , und daß von dem neuen Aktienkapital
zunächst ein Teilbetrag von 3 5 Millionen Mark am 31 . De -
zcmber 1914 zur Einzahlung gelangt . Wie früher , so wird auch
dieser neue Aktienkapitalbetrag von der Familie übernommen
»verden . Auch >n dieser Angelegenheit wird die im Dezember statt -
findende Generalversammlung noch Beschluß zu fassen haben .

Boykottievung deutscher Waren . Wie dem „Rjetsch " aus
Tokio gemeldet wird , begannen der Hofhalt des Mikado , die

Mandschurcibahn . einige Ministerien und große Privatbetriebe mit
der Boykotticrung deutscher Fabrikate .

Eine ähnliche Beivegung macht sich in Rußland geltend ;
auch »verden die deutschen Patente für ungültig erklärt .

Zwangskurs für deutsches Geld in Belgien . Eine Verord -
nung des Generalgouverneurs in Belgien bestimmt :
Tie durch Verordnung vom 3. Oktober 1914 festgesetzte Verpflich¬
tung , deutsches Geld in Zahlung zu nehmen , wobei eine
Mark bis auf weiteres mit mindestens 1 Frank 25 Centimes zu
berechnen ist , kann durch Parteivereinbarungen nicht
beseitigt werden .

Tie englische Kriegsanleihe . Tic „ Daily News " erfahren , die

Regierung beabsichtige , eine Kriegsanleihe in Höhe von 509 Mil -
lionen Pfund Sterling ( 1 Milliarde Mark » herauszubringen , die
in zwei gleichen Teilen emittiert werden soll .

kleine Nachrichten .
Brot statt Steine !

Aus Lffizierskreisen wird in der „ München - Augs -
burgcr Abendzeitung " eine sehr beachtcnSiverte Kundgebung ver¬
öffentlicht . In Anknüpfung an eine Mitteilung , daß eine Stadt in
dcr Pfalz ihren Gefallenen ein Denkmal setzen wolle , wird verlangt ,
daß die Gefallenen in airderer Form geehrt werden . In der Kurw -

gebung wird darüber gesagt : „ Wir danken für diese Ehrung . Es
gibt nur eine Form : „ Weitgehende dauernde Für -
» orge für die Hinterbliebenen , die Waisen und
Witwen . Dazu nehmt das Geld , das Ihr für TenkmalSschund
verschwenden wollt . Gebt eS al « Grundstock einer Stiftung , die Ihr
nicht flink genug errichten , nicht reichlich genug beschenken könnt .
Denn die Verlassenen werden unzählig sein und Eure Schande
ebenso , wenn Ihr sie darben läßt . Gebt Brot statt
Sterne , und wenn Ihr dann noch etwas tun wollt , schreibt die
Namen Eurer loten Kameraden auf schmucklose Tafeln in Eure
Kirchen . "

sinne Kriegsspende aus Argentinien .
Berlin . 17. November . fW, T. B. ) »Amtlich . ' ) Die Deutsche

lleberieeische Bank in Buenos Aires bat dem Stellvertreter des
»sscichskanzlers 375000 M. übersandt als Ergebnis der Kriegs -
spende , die die in Argentinien lebenden Deutschen und Deutsch -
frellnd « zur Unterstützung von Venoundeten und notleidenden Fa -
Milien in Deutschland gesammelt haben . Diese hochherzige Gabe
wird in ganz Teutschland mit lcvhafter Freude begrüßt werden als
ein Zeichen treuer Anhänglichkeit an die alte Heimat und inniger
Teilnahme an dem großen Kmnpf , in dem sie steht .

parteiveranftaltungen .
Jugendabteilung 2. Kreis . Donneritag , den 19, November er .abend « > .!) Mr . imdet im Lokal von Riebke . Planufer 7«. eine Verla mm

lung statt , Vortrag des Genossen Sastenbach über : . England und die
England « - Rege Beteiligung aller jugendlichen Genossen wird «wartet .

Jugendfektton des 5. Kreiics . Am Donnerstag , den lg November
abend » H' ! , Uhr . tindet bei Heinrich , Prenzlauer »llllei Nr, e. eine Berwinm -
" NS jwtt . Tagesordnung : Vorwog de « Genossen Rosemann über : . Tic

Entivicklung dcr Ebemie in der Gegenwart " ,
RSntpental . ZeP - rnick . Buch . Am Sonnabend , den 2l . November .abend « S' / , Ubr , im Lokal von August Lange , Röntgental . Siemenistr 10 :

Gemeinsamer Zablabend . Wichtige Tagesordnung
Köpenick . Donn « « tagabend S>/ , llhr im Stadt - Tbeat « : Vahlo « cm - -

Versammlung Tagesordnung : . Die sozialen Ausgaben der Gemeintewahrend d- S Kriege «- . Reserent - Genosse Stilbmer
Zürilicuiec . Am Donnerstag , den 19. November abend « S' i IIb "

dsm „Boruiim - AilSichanl - , Berlin « Allee 211 : Mitgliederversammlung
Tagesordnung : Bericht über die von der Gemeinde aetrofiencn Krieas -
matznahmen . Reserent » Genosse Fuhrmann , Diskussion BezstlSanael . aen -

der Tagesordnung herrschende Unklarheit

glledSbuch legsttmstrt ,
' � Dersammlung teilnimmt , - Mit -

?ugenüveranftaltungen .
sonntags g-planle ' sinematögraphisthk Vorsi' brung im lwion . Theater

�
Wein '

Polizei -

Sinungstage der Stadt , und Gemeindevertrewugen .
6 ° b . nds im Rat -

* * * ' ää « äi

Sriefkasten der Reöaktion .
Du juristliche Sprechstunde findet für Adwwtenten sindoui . r a iv Brfrechts , varterre , am Montag bi « Fr - itoa v ° n 8 hl . « ' »hl am

sss/säsjki - ss
Heute fällt die Sprechstunde aus .

wird . 2. Da « hätl - keinen
ran keinen Pscnnig Miete iah » M üAtig , Aber auch wenn Ihre

Ihre Mietschuld haust sich Cn ih"? � � » �i ermilti «. . ' -
unlerschricben bat lemesmeo « o u stohre Frau iit , da f: t mcht

stz ' dSSMMz » Ärma



SozialdefflokraflscherffaWfereiu
Britz - Bockow .
Nachruf .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse

Karl Liebig
verstorben ist. 197/16

Die Beerdigung bat am Sonntag ,
den 15. Nov. bereits slattgeiunden

Ehre seinem Slndenken 1
ver Vonstanel .

91m TienStag früh 2 ' Uhr ent -
schlies nach kurzem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unier
guter Bruder , Schwager und
Onkel , der srübere Gastwirt .
jetziger Sekretär des Verbandes
der sreien Gastwirte

Emil Müller
ilharlotlenburg

im 45. Lebensjahre .
Dies zeigen mit der Bitte um

nillc Teilnahme biei durch an im
Auftrage der Hinterbliebenen :

Witwe Slise Muller geb .
Zcheöder , Rosinenitr . Z.

Hugo Müller nebst Frau und
Sind .

Wilhelmine Schröder .
Wilhelm Hentschcl nebst Frau

und Kindern .
Paul Schröder und Frau .
Otto Schröder und Frau .
Alben Schröder nebst grau

und Kindern .
Karl Schröder nebft Frau

und Kindern .
Fritz Krone nebst Frau und

Kindern .
Die Sinbicherung sinket am

Frei ag, den 20. November , nach -
inillags 4 Uhr . im Krematorium
Berlin , Gerichtilrahe 37/38 , statt .

Motlen Bürger Li derlalel
(Vi. d. - B. )

Ten Zangcsbrlldcrn >ur Nach .
ri «t , dag un ' er langjähriges
Ritglied

Emil Müller
nach kurren , schweren Leiden vcr -
ftorbcn ist.

Tie Einäscherung findet am
Freitag . ZV. November , nachm .
4 Uhr , im Krematorium zu
Berlin , Gerichlsiraße , statt .

<?» ist Pflicht eines jeden
SangcSbriidcrs . pünktlich zu er -
icheincn . Der Porftand .

wdaiüi der ireien wl - M
SciiaDkwirte Beutsctilands.

Ortiverwaltung Charlotienburg .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

datz unser braver , treuer Kollege

Emil Müller
am Dienstag früh i Uhr nach
kurzen , schweren Leiden verstorben
ist. Er ist ein Mitbegründer der
Zahlstelle CdarlottendurgS ge»
we' cn und wir verlieren in ihm
einen der bcfien Kollegen , der
stet « die Intel efien unserer
Kollegen vertreten bat . Wir bc-
wahren ihm ein treues Andenlen .

Tie Einäscherung findet am
Freilag . 20. November , nachm .
4 Uhr , im Krematorium zu
Berti », Aerichtstr . 37/38 , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Dentzciier

Transportarteltfr-Verliand.
Bezirkaverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richl , daß unser Kolleg « , der
Arbeiter

kobei - t Kedlmsan
von der Firma Halle , Lindowec
Straße , am 14. November im Aller
von 54 Jahren verflorbe » ist.

<Khre seinem Andenken k

Tie Beerdigung findet heute
Mittwoch , den l8. November , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen¬
halle des Gnaeen - KirchhoseS ,
Baisusflraße , ans statt .

Um rege Beteiligung criucht
68/17 Die lloriekMonoaltuag

An den Folgen >einer Wunden
aus einem Gesecht im Cften starb
am 19. Lltober im Lazarett zu
Rierunskcn unser Kollege , der

Zchloficr

Bruno Pruß
Er war ein tieuer , liebevoller

Ritarbeiter und wird uns durch
sein ruhige « kollegiales Benehmen
«lets in dankbarer Ei inneruna
bleiben . 49502

Seine Kollegen
derZiehl - Ab. - gg- Wcrte . Brrlin .

Wcißcnsce .

St « ch r » f.
Sei den Kämpfen im Westen

fiel unser Bezirkssührer , der Ge -

nofl «

Johann ROschinger .
Öit verlieren In ihm cmtn

treue « Senossen und Freund .

Die genossen des Bezirk « ZS! t

tV . « rei « .

Im wttlileil msern Ulis hem MwildWilis
Mllellm seilsUii !

Am 5. November verstarb im Lazarett msolgc einer Verwundung
der Vergoldcr

Willi Sieinack
Schlesische Straße 8, Bezirk 182 I.

Am 9. November im Seilen der Schlosser

Oskar Gutsche
Landsberger Allee 28, Bez 387.

Bei den Kämpfen im Besten der Klempner 217/9

Gottbolü Müller
Manleustclstr . 18, Bez. 172.

Sozialtfemokr . Wahlverein f. t . 4. Berliner Reichstagswahlkr .

Am 7. November im Osten

Otto Sarcander
Tapezierer , Hochstr . 34. 17. Abt. , Bez. 807a .

In den Kämpscn im Osten

Otto Vogel
Zwinglistr . 25. 13. Abt , Bez. 683.

? lm 7. November gefallen im Osten

Gustav Mehlann
Heizer , Donckerstr . *11. 4. Abt. , Bez. 548.

Sarialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahlkr .

Bei den Kämpfen im Osten siel der Preßoergolder 242/17

Hertnsnn Leider
Uhlandstr . 46. Bezirk II .

Lorialdemokral . Wabiverein tziederbarnim . Ber lliedersehönbausen

MMw Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Kollegen :

Paul C�adozeeok , Maschi - cnarbeiter ,
geb. 13. Dezember 1876 in Sioip i. Pom .

Max Zahr , Tischler .
geb. 5. Januar 1885 in Friedrichsberg d. Berlin .

Georg Krietzsob , Tischler .
geb. 1. Dezember 1887 in Fallcnberg .

Max Neugebauer , Tischler ,
g�. 9. Rai 1869 in Hotzenplotz .

Karl Jakob , Tischler ,
geb 2. Rärz 1878 in Krischa .

Otto 2eidler , Tischler ,
geb 4. Ottober 1887 in Werder .

Otto Reinicke , Stellmacher ,
geb. 26. Oktober 1881 in Braunschwtig .

Arnold Klotz , Schirmmacher .

geb. 27. August 1896 in Moskau .

Hugo Radojewski , Tischler ,
geb. 12. März 1877 in Berlin .

Paul Urbschai , Modelltischler ,
geb. 28. April 1891 in Braunfchweig .

August Günzel , Bodenleger .
geb. 1. yanuar 1882 in «ürgerSdors .

August Haschke , Tischler .
geb. 15. November 1887 In Werbellin .

Oskar Schwenke , Tischler .

geb. 23. o' uli 1894 in Eilenburg .

Pranz Splettstößer , Tischler .
geb. 28. Dezember 1892 in Karnrnin i. Pom .

Willi Steinack , Bergolder ,
geb. 22. August 1883 in Sußno .

( vstce ihrem Andcnteu !

Verband der beien Gast- und Schankwirte
Deutschlands.

Am 17. November riß der inierbilUich « Tod unseren Miiarbeiter ,
den Sekretär � „

Bmil Müller
im Alter von 44 Jahren aus unserer Mitte .

Mit dem Verstorbenen ist nicht nur ein tätiges , iüchiigcS , opser -
w' lliaes Mitglied unseres Veibaiidc » von un ? geschieden , sondern ein
treuer Mitarbeiter , dem eS leider nur vergönnt war . eine kurze Zeit
den Posten innezuhaben , aus den ihn das Vertrauen der Verbands -

Mitglieder berufen hatte .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Einäscherung findet Freitagnachmittag 4 Uhr im Krematorium ,

Gerichtsiraße , um. .
�et Hauptvorftand : Pnul Lltfln .

10

Buderverein „Vorwärts".
« m Montag verstarb im Reieroe - Lazarett Tilsit insolg « sc

wundung unser lieber Lporisg . nosse

Johannes Kublk
- einer selbstlosen Hingabe und aufopfernden Tätigkeit verdanki

. . . Herrn einen großen Teil seiner heuligen Blute . Viel « unserer
r~!Ji !,enoilkn hat er In jahrelanger Jnstrukieinlätiakeit ausgebildet .

�st' n! sest dem Boden d-r�i�lichkeii und hat dadurch den

Lerer » vor manchem Schaden beivahrt . . 99,1

Zillen , die ihn tannien , lvird er unvergeßlich bleiben .

vor Toratand .

Krüger

DentseherMetaliarbeiter -irerband
Verwaltunosstetts Berlin .

Den Kollegen zur Nach -
ikcht, daß unter Mitglied , der
Schlosser

Wilhelm
( Tegel , Egcllstr . 12)

am 16. d. ?Nis. infolge Unfalls ge-
starben ist.

( Shre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 19. November ,
nachmiltags 4 Uhr , von der
Leichenhnlle des Gemcinde - Fricd -
hoseS in Tegel aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Oie Ortsverwaltung .

Gesangverein immergrün Tegel.
M. d. A. - S. - B.

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Sangcsbruder

Wilhelm Krüger
an seinen im Felde erhaltenen
Wunden im Zlltcr von 28 Jahren
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 19. November ,
nachm . 4 Ubr, aus dem Tegeler
Friedhof llatt .

Rege BeteUigung erwartet

477b Der Borftand .

Mai - Verband der Töpfer
u. Bemisgetiossen Denisebiands.

Fiiinle GroU - lterlin .
Am Sonnabend , den 14. No-

vember , verstarb unser Mitglied .
der Töpser

Hermann Schmidt
( Bezirk Gesundbrunnen )

int 45. Lebensjahrc .
Ehre seinem Ztndenkcn k

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 18. November ,
nachmitt . 3' / , Ubr, von der Leichen -
balle des Eliiabcth - KirchhoseS in
der Bollanlstraßc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
192/19 Ter Borstand .

Nachruf .
Auf dem Felde der Ehre fand

in Belgien am 25. Oktober unser
lieber Kollege , der Unlerosfizier
der Landwehr , der Stellmacher

Otto l�einecke
den Heldentod .

Alle , die ihn gekannt , werden
ibm ein ehrendes Andenken be>
wahren . 121A

Die Kollegen
d er Disltilerei der A. E. G.

Kabelwerk Qbersprce .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Manu , un ' er guter Vater .
jüngster Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel 479b

Hermann beider
fern von der Heimat und seinen

Z9. L- bl
" '

einem Gefecht in Rußland durch
einen Schrapnell - Kopsschuß den

Heldentod fand .
Dies zeigen , um stille Teil -

nabme bitlend , die tiesbeirübten
Hinterbliebenen an.

Frieda Leiber geb. Heftler
als Witwe nebst Kindern .

ZZiiederschönhausen .
Wer ihn gekannt , weiß , was

wir leiden .
Leicht werde ihm die fremde

Erde .

Fern von der Heimat , aus
französischer Erde , starb am 2. No¬
vember beim Sturm auf seind -
liche Schützengräben unser innig -
geliebter , unvergeßlicher Sohn
und Bruder , der Ersatzreiervist

Paul Brandenbarg
vom Jnf . - Reg. 20, 9. Komp .

im blühenden Zllter von 23 Jahren .
Dies zeigt in liesstem Schmerz

an 484b
I ' nintliv Vse - nndendeirx .

Er ging von uns mit Freuden
Und hoffte aui ein Wicderfehn .
Doch größer ist jetzt unser Leiden ,
Da dieses kann nicht rnchr geschchn .

Mitte Oktober fiel in Nord -
frankreich der Klempner

Gottbold Müller
im blühenden Alter von 29 Jahren .

Er wird uns unvergeßlich
bleiben ! 475b

Frau Zl . Schmidt
und Sohn .

Manteufielstr . 19.

Allzu früh und fern von der
Heimat starb am 2. November
unser bester und treueiter gemein -
samcr Freund , der Ersatz ' reserviii

Paul Brandenbarg
im blühenden Zlltcr von 23 Jahren

Sein liebenswürdiger Charakler
und sein gutes Wesen sichern ihm
ein dauerndes Andenken .

Dies zeigen in liesstem Schmerz
an seine Freunde 485b

�lax Weiher
Karl Fröhbrodt
Fl ieh Kainmert .

Gar einfach war Dein Leben ,
Du dachlest nie an Dich ,
Nur für die Deinen streben
War Derne größte Pflicht .

Ten Heldentod fürs Vaterland
jand in den Kämpsen im Westen
unser Kollege . dcrKriegsfreiwillige ,
Setzcrlchrling

Axel Jensen
un Alter von 17 Jahren .

Ein ehrendes Andenken bc-
wabrcn ihm

vis Lehrkoilegen der Firma
W. Greve . 478b

Xachrat .
Allen Freunden unh Bekannten

die traurige Nachrich, . daß unser
lieber Sohn und Bruder , der
Musketier

Hernhard Schön
vom 45. Jns . - Reg. , 6. Komp. , am
26. August gefallen ist.

Im tiefen Schmerz 99A
Familie Albert Schön .

Dankssxuax .
Für die überaus zahlreichen Bc-

weise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meines SobneS , Bruders
und Bräutigams , des Schlossers

Oskar kiedermstm
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank . 124A

Oie trauernden Hinterbliebenen .

cAr�Kivi- e/v —

l-sMWi' uifi.tÄls

cioLta

Statt Karten .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß am
14. November , morgens 1 Uhr ,
mein inniggeliebter , unvergeßlicher
Mann , der treuforgenbe Vater
icincr Kinder , mein lieber hoff -
nungtvoller Sovn . Schwiegersohn
und S- vwager . der Aehrrnann

Wilhelm Krüger
infolge seiner ichweren Verwim -
duna im Reservelazarett in
Reichcnbach t. Schi , im blühenden
Zllter von 28 Jahren sanft ent -
ichlasen ist. L2A

Um stilles Beileid bitten
iiarthu Krüger und Kinder
/aarie Krüger als Mutter
Familie Fuhrmann .

Tegel , 17, November 1914.

Die Beerdigung findet am
t ». November , nachmittag « 4 Uhr .
von der Leichenhalle des Tegeler
Friedhofes aus statt .

Verdsnä dar Schneider, Schneiderinnen
nnd Väsehearbeiter Deutschlands

Sebaftianftraße 37/38 . Filiale iierlln . Tel . Amt Moritzpl . 9727 .

Wlischk- iinb KruWllkManche!
Tonnerstag , den IS . November er . , abends H' /s Uhr ,

in der Bosowbrancrci , Prenzlauer Allee

Versammlung
Tagesordnung :

I. Vortrag . 2. Die Kriegsarbeit in den Wäschefabriken .

Zahlreichen Besuch erwartet vi « Kommission .

Zuschneider !
TonncrStag , den tv . November , abends 6' / , Uhr ,

bei Schulz . Königsgrabcn Ä :

Versammlung .
Tagesordnung :

Werden von den Geschäften die tariflichen Bestimmungen ein -
gehalten ?

ES ist Pflicht , daß jeder Kollege zur Versammlung erscheint .
164/20 Die Kommission .

Zentralverband
der Handlungsgehilfen .
Bezirk Gros ? Berlin . Berlin C 25 , Münzstr . SO II .

Tonnerstag , den 19 . November er . , abends 8' / « Uhr ,
in den

Prachtsäle »» Alt - Berlin , Slllmenstr . !l )

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Gekchästs - und Kassenbericht für daS 2. und 3. Ouartal . 2. DiS »
kufsion . 3. Wahl eines Revisors sür die Hauptkasse . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne Buch lein Zutntt .
Wir bitten um zahlreichen Besuch .

78/4 Die Ortuvorwaltung ; .

I I . Holirensirufic S7n
( Kolonnadon )

II . Gr . Frank ? . Str . 115
( nahe Andrsasstr . )

Westmann8
3 Plüschmäntel - Tag . .

Am Montag , den 16. November ,
enllchlicf nach kurzem Leiden
meine liebe Frau , unlere Mutter
und Großmutter . Frau

Aagasle Hoffmann
jfcb , Gicrkc .

Die Beerdigung findet am
19. November . nachmitiagS 3 Uhr ,
lwü der Leichenhalle des Moabiier
Kranlenhauiee au « nach dein
HeilandSkirchhoj statt .

Christoph Hoffuiaun
nebst Kindern -

[IZ( FederplUsch . nphfn t
Mäntel , Ersatz für lUllu 1

statt kür 60 . — bis OSJ . -

f Mohair • Krimmer -

n | Mäntel,be«t . Ert. fOrl
auf prima Ouohessefutter , statt für 83 . — bis 156 . — I

, ( Mohairwoi * Plüschmäntel
1 auf bestem Futter , mit warmer Einlage ,

lang?. Gar. , auchillr stärkste Fig. , stattf . 72 . - bis IS » .

statt für
136 . -

bis
IÖ5k . -

auf reinseidenem Damasseefutter ,
mit Posamantengarnlarung

großer Posten Kostüme , Modelle
statt kür 46 . — bis JCOO . — . . . . für

großer Posten Ulster , Ol /
sonnt bis 76 — . . . . . . . . . .für •» / !

Bußtag ' 12 — 2 Uhr geöffnet .

Trauermag/aziu .

IB. - b! a

15 . -
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Leipziger Strafe Köniösirafje Versind - Abteilung Leipziger Strafe 132 - 137 Rosenthaler Straße Moritzplatz

Fortsetzung unseres

billigen Blusen - Verkaufes
Extra - PreSsoF Donnerstag bis Sonnabend : Extra - Preis e ¥

Glaswaren Porzellan Steingut
Fr . ß ,lasgarnitur . ,Carre "

Kompo ; { e er . . . . . . .14 18 "

Kom ) Oi {SC" QÜSS. . . rniid30b . 80ff .

Kor . ' Jottsciiüss . üMiw iföOb . SSpf -

Kompot SCilÜSSCinova�SbÖSPL

Kuclun ei er . . . . . .4Sd8 ff .

Bu ; erg ecken r"ciii : t --> . . 1 . 29

Käseglocken 2«!- i >i »i - . . . 69 " .

Bumklsscken v. ui - r . . 69 7� " .

Wem�grnitur jlse
neue koke Form

Ro ' wein ' Isser

. . . . . .
27 "

Rheinweingii ser . . . . .27 " .

Madeira g äser

. . . . . . .
25 "

Likörg äser

. . . . . . . . . .
2Z "

Bicrbccher

. . . . . . . . . .
23 "

Seilerbeciier

. . . . . . . . .
18 pl

lonipo : tcilerrcschiiien20 25 " . Champirnergläser . . . 50 " .
iiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiitmiitiiiiiiiiiiiiniiiHiiimiiiluiiiiiininiiimiiiinnuiuiimtirriiiiiiiiiriliiiiiiiiiiiiiiiriiiui
Satz KomfOt . schüsse n O C
mll FnEchcn . . .. . . 3 S t ü ck O J PL

E nze ne Wting äser | C

jlatt n. sraTurt . . . . .Stück U

Tafel - und Kaffeegeschirr
weiß

Speiseteller nick 18 pi. tief 20 pl

Dessertteller

. . . . . . . . . .
10 pi.

Ternnen . . . . . . . . .1 . 25 1 . 65

Ksrloffcinäpfe

. . . . . . . . .
78 pl

Saucieien

. . . . . . . . . . . . .
55 pi.

Braitnschi sseln «, »1 27b 95 pl

Bratenschüssein . . . mnd 48 pl

KompOiliChusse ! nTonl6b . 68pL
Kaileeknnnen

. . . . . . . . .

45 pl

Milchtöpfe

. . . . . . . . . .

8 19 pi

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . .

12 pl

Kaffeegeschirr „Jlse "
Kaffeekannnen v 32PL b!» 1 . 59

Milchlöpfe . . . . .. . 16 bis 60

Teekannen . . . . . . . .60 95 pl

Butterdosen . . . . . . . .60 75 pl

Schokoladekannen — 85 pl

Eierbecher

. . . . . . . . . . .
12 pl

Kannenunlerselzer 25 35 pl

Kuchenteller . . . . . .55 75pl

Zuckerdosen . . . . . . 40 50 pl

Teller

. . . . . . . . . . . .

25 32 pl

Tassen . . . . . . . .22 35 38 pl

Tafelgeschirr Feston Küchengamitur
Goldrand

Teller tief oder flach . . . . 12 " .

Dessertteller

. . . . . . . .
10 pl

Korapotteiler

. . . . . . . .
9 "

Ter , inen . . . . . . .1 . 60 1 . 25

Kailoffdnäpfe

. . . . . . .
90 " .

Saucieren

. . . . . . . . . . .
58 " .

Bra : enpIa0en . . 27 bi , 75 " .

Salatieren . . . . . .lOw « 50pl

nene Form

mit Gol decken

Vorratstonne . . .. . . . .65 pl

Gewürztonne

. . . . . . . .
23 pl

Salz - und Mehlmesten 80 » .

Flaschen . . . . . . .. . . .45 pl

Satziöpfe t steck

. . . . . .
1 . 95

uiimniiintiutniiinmiis

Waschgarn . turcn - . c Waschgarnituren
4 Teile . . . . . . . . . . . . .3 Teile . . . 5. 40 4. 90 4. 25 JeOÜ

1 Posten Kristall schwer

geschliffen

Schalen , WeinTiaschen ; KuchentelEer , Römer , Vasen ,

Traubcnsptiler usw . zu auSerordent ) . billig « Preisen .

Kaffee - Service ,är ir . iT8 " 2 . 95 � 6 . 95
Kaffee - Service ' ür %pxrrn 6 . 75 11 . 25

1 . 50

Tassen , m. Gold¬
band 20 23 25 farbig Qfi

Fi. dekoriert dSC . FI.

Ein Posten groBe Waschbecken
in Elfenbein - Färbung

. . . . . . . . . . . . .

Küchengarn. tufen "T«. « 8 . 25 10

Ealkontannen
mit Topf . . 3 u. 40 Pf .

ohne Topf . 25 n. 35 Pi .

EtfTlkB buschige Pflanzen

Topf . . 40 6j 75 Pf .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfaß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hala - Kur ( Dauer 12 Tas - e )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 —2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 —10

Hyazinthena
Zwiebeln

stark ,

In verschiedenen Farben

Stück 15 Pf . . . . Dutzend 1 . 75

Für unsere Truppen im Felde
ist daS Beste gut genug ; der gute Nuj , den die

� Kapital ! - Kau - , KaucU - n . Schnnpftabakc II
■ feit vielen Jahren haben , bürgt sür die Güte derselben .

Zu haben in den einichlägigen Geschälten .

L
Iiarl Iltteker . Berlin . Gruner Weg IIS .

Fernspr . : Königstadr 8651 . * ■

Damen - Mäntel
TCfkaiirt an Private

unter Preis
1 Ulster 9,75 , Plüschmäntel 27,
| Lange Astracbanmäntel M. 24. |

htrhncidcr - Werkstatt
Schönhauser Allee 132, Hof I.

~\ Hochb. - Stat . „Danziger Str . " | ~

Plüsche
In Seide . Mohär , Astrachan , f. elegante

Damen " Ä10. - ,15 . - 20 -
Tucblager Koch & Seeland G. m. b . H.

KiMÄlWtl' . A- Zl Mkirobo "

ReutersWerte
. 3 Bände 4 Blacf •

Buchhandlung vorwärts

li
Msdsn S « btotf�

/eh fertiee davon Anzug od. Paletot
nach M ass , schick, daaerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labend�

Neue Promenade 8, II. (Stadl b. Börs. f

j

wenn

| | aij y f » g | | J f l�ehr denn je heißt es in heutiger Zeit , durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so

— wenig wie möglich schwächcnl — Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge , bei denen gespart werden

kann , ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht So z . B. bildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die

Reinigung der Wäsche .

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich verringern ,

das selbsttätige WH lO W IT

— Waschmittel IC4 iElL Si SLa
und zwar allein ohne Zutat von Seife , Seifenpulver usw . gebraucht wird .

Ein einmaliges etwa ' Ii — ' (g stündiges Kochen genügt , um die schmutzigste Wäsche
ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweiß ,
wie auf dem Rasen gebleicht , und besitzt einen frischen , würzigen Geruch !

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Kranken - und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden . All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit

zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Einigkeit des PERSIL - Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren . Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau :

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne jede Zutat !

Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich

billigen Preise wie bisher .

HENKEL & Cie . , DÜSSELDORF , alleinige Fabrikanten auch der bekannten HENKEL ' S BLEICH - SODH .

verantwortlicher Redaftenr : Alfred Wielevv , Neukölln . Für de » Inseratenteil verantro . : Tb . GIvcke . Acrlin . Druck tl . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. kjeriagsansralt Paul SingcFäTG� Bcriin ' SW
- '
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Verlustlisten .
Tie V c r l u st l i st e 5Jr . 79 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Generalkommandos des 23. und 26. Refcrvekorps .
2Z. und 46. Res . - Div . , Stab ; 32. Res . - Jnf . - u. 58. Inf . - Brigade . ,

Stab ; l . Gardc - Res . - Reg . ; 2. Garde - u. 2. Garde - Ers . - Reg . ; Garde -
Gren . - Reg . Franz ; Gardc - Füs . - Reg . ; 3. u. 4. Garde - Reg . ; Ref . -
u. Landw . - Fnf . - Reg . Nr . 2; Gren . - Rcg . Nr . 3; Landw . - ? nf . - Reg .
Nr . 4; Gren . - Regimenter Nr . 5, 6; Res . - und Landw . - Jns . - Regi -
menter Nr . 6. 7; Lcib - Gren . - u. Res . - Inf . - Reg. Nr . 8; Brig . - Ers .

ssnf . - Rcg . Nr . t3 ; Brig . - Ers . - u. Landw . - Brigade - Ers . - Bat . Nr . 13 ;
Inf . - Regimenter Nr . 14, 15 ; Res . - Inf . - Reg . Nr . 15 ; Ins . - , Res . -
Ins . - n. Landw . - Jnf . - Neg . Nr . 16 ; Inf . - Regimenter Nr . 17, 18 ;
Landw. - Jnf . - Reg . 9ir . 18 ; Inf . - u. Res . - Inf . - Reg. Nr . 19 ; Brig . '

40 ; Jnf . - Reg . Nr . 42. 44 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 44 ; Inf . - u.
Jnf . - Reg . Nr . 46 ; Inf . - Reg . Nr . 47 ; Landw . - Inf . - Reg .

Landw . -
Nr . 49 ;

Jnf . - Reg. Nr . 98 ; Jnf . - Reg . Nr . 114 ; Res . - u. Landw . - Inf . - Reg .
Nr . 116 ; Inf . - Regimenter Nr . 128 , 132 , 136 , 138 . 14 ». 142 , 143 ,
153 , 154 , 156 , 169 , 175 , 176 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 21 » ; Landst . - Bat .
Lsierode I.

Res . - Jäger - Bataillone Nr . 6, 9; Res . - Maschinengewehr - Komp .
Nr . 35.

Leib . - Kür . - Reg . Nr . 1; Res . - Drag . - Reg . Nr . 6; Drag . - Regi -
menter 13, 17, 18, 19, 2»; Hus . - Rcgimenter Nr . 3, 5, 9, 14 ; Ulanen -
Regimenter Nr . 1, 15.

1. Gardc - Res . - Feldart . - Reg. ; 5. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . -
u. Res . - Fcldart . - Rcgimenter Nr . 5 u. 6; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 1»;
Feldart . - Reg. Nr . 15 ; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 17 ; Feldart . - Regi -
menter Nr . 38, 59 ; Reitende Feldart . - Abt . der Garde - Kav . - Div .

Nes . - Fußart . - Regimenter Nr . 2, 3; Fußart . - u. Res . - Fußart . -
Reg. Nr . 5; Fußart . - u. Res . - Fußart . - Reg . Nr . 6; Res . - Fußart . - Reg .
Nr . 8; Fußart . - Reg . Nr . 15 ; Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 18, 20 ;
Res . - Fußart . - Batterie Nr . 22 .

1. Garde - Pion . - Bat . ; 1. u. 2. Pion . - Bat . Nr . 7; 1. Pion . - Bat .
Nr . 1»; 2. Pion . - Bat . Nr . 11 ; 1. Pion . - Bat . Nr . 15 - Pion . - Bat . Nr .
21 ; Pion . - Regimenter Nr . 24 , 25 ; 2. Pion . - Bat Nr . 27 ; Pion . - Reg .
Nr . 29 ; Nes . - Pion . - Komp . Nr . 51, 52 ; 1. mobile Landw . - Pion . - Komp .
des 16. Armeekorps .

Fernsprcch - Abt . des Garde - Res . - KorpS ; Fernsprech - Zug der 21 .
Landw . - Brigadc ; Krastwagen - Park Metz .

Art . - Btun . - Kolonnen Nr . 7 u. 9 des Gardekorps ; Res . - Art . -
Mnn . - Kol . Nr . 21 des 6. Res . - Korps .

San . - Komp . Nr . 2 des Gardekorps ; Fest . - San . - Komp . Nr . 1
des 5. Armeekorps ; Fest . - San . - Komp . der 21. Landw . - Brig . ; Feld -
lazarett Nr . 5 des 3. Armeekorps ; Feldlazarett Nr . 8 des 7. Armee -
korps ; Feldlazarett Nr . 4 des 17. Armeekorps ; Festungslazarett
des Gouvernements Lüttich ; Kriegslazarett Montmedtz .

Garde - Train - Abt . ; Train - Abteilungen Nr . 3 u. 18 ; Fuhrpark -
Kol . Nr . 2 des 8. Armeekorps ; Magazin - Fuhrpark - Kol . Nr . 15.

Bezirkskommandos Lffenburg und Tilsit .
Feldpost des 1. Armeekorps .

» »

Tic bayerische Verlustlifte Nr . 53 enthält Verluste des
3. Jnf . - Reg . ; des 4. u. 6. Feldart . - Reg . ; des 1. Fußart . - Reg . und
des Res . - Fußart . - Reg . Nr . 1.

Tie w ü r t t e in b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 59 bringt Verluste
der Brig . - Ers . - Bat . Nr . 52. 54 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; des
Inf . - Reg . Nr . 12 »; der Landw . - Jnf - Reg . Nr . 122 , 123 ; Jnf . - Reg .
Nr . 18 »; Drag . - Regimeuter Nr . 25 , 26 ; Feldart . - Regimenter Nr .
13, 29 und des Pion . - Bat . Nr . 13.

Tie sächsische Verlustliste Nr . 56 enthält Verluste des Leib . -
Gren . - u. Gren . - Res . - Rcg . Nr . 16 »; Gren . - Rcg . Nr . 1»1; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 101 ; Inf . - u. Landw . - Inf . - Reg . Nr . 102 ; Inf . - Regimenter
Nr . 163 , 1»4; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 1»4; Inf . - Regimenter Nr . 1»5,
1»6; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 106 , 107 ; Landw . - Inf . - Reg . Nr . 107 ;
Schützen - lFüsilier - ) Reg . Nr . 108 ; Inf . - , Res . - Jnf . - u. Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 133 ; Inf . - Regimenter Nr . 134 , 139 , 177 , 178 , 179 , 182 .

fius öer parte ? .
Eine unerbctcnc Hilfsaktion .

Zu dem Stuttgarter Konflikt schreibt der

„ Bad . Beobachter " vom 16 . November in seiner
Nr . 822 :

„ Tas ist das Tieftiaurige an dem Gcnossenstreit , daß die

Westmeyer n. (Sie. , wie sie es in Friedenszeüen immer getan
haben , die Ge schöfle des uns feindlichen Auslandes

besorgen , und ihre verhetzien Aibeiter aui ein Gleise schieben

wollen , das zum Abgrunde führt . Uns scheint , daß den r a d i -

kalen Genossen geholfen werden könnte . Es

gäbe verschiedene brauchbare Miilel , die anzuwenden sich sehr

emp ' ehlen dürfte . Man verschicke die Herren nach

England , Rußland oder Frankreich , damit

sie dort in den Gefangenenlagern Unter -

schlupf finden und über ihr Tun in Deutsch -
land nachdenken können . Oder man z- ehe sie ciu

zum Miliiärdienst und stelle sie in die Front , damit sie
von ihren französischen Genossen . begrüßr " werden können und

zwar mir blau . en Bohnen und Schrapnells . Das
würde die Herren am besten kurieren . Es ist wirklich traurig , daß
Leute wie Westmeyer , der im würitembergischen Landiag sitzt , in
diese » erlisten Zeilen , wo um das Sein oder Nichtsein des deutschen
Reiches und Volkes gekämpit wird , n' chls anderes zu tun wissen ,
als gegen die Haltung der sozialdemokraii ' chen Reichslagsfraklion

, und der ihr Vaterland verleidigenden Sozialdemokralen anzu -
kämpfen . Gegen solche Schädlinge kann nicht scharf

genug vorgegangen werden . "

Dcr tvürttembcrgische Laudesvorstand wird hieraus er -

sehen , wie notivendig es ist , den Austrag prinzipieller Streitig -
keiten in der gegenwärtigen Situation auf die Zeit zu ver -

tagen , wo ein freier Kampf der Meinungen möglich ift .

Eine sozialdemokratische Friedenskonferenz .

In Kopenhage n soll am 6. Dezember eine Konferenz der

Sozialdemokratie der neutralen Staaten zusammen -
treten . Ter „ Temps " , das Organ der französischen Bourgeoisie ,
nimmt gegen diese Konferenz Stellung . Er schreibt , man müsse
die Kundgebung mit mißtrauischen Blicken betrachten . Das organi -

sierte Proletariat , das sich um den Sozialismus sammle , inter -

essiere sich kaum für die Idee , die von dcr deutschen Sozial -
d e m o k r a t i c ausgegangen sei , welche den Weg zur Wieder -

errichtung des Friedens vorzubereiten wünsche . Die Kundgebung

sei kindisch und lächerlich ; die Veranstalter müßten be -

denken , daß die Neutralität Pflichten nicht nur den Regierungen ,

sondern auch den Privaten auferlege , auch wenn die fraglichen

Staatsbürger Sozialdemokraten seien . Keinesfalls dürften neu -

trale Sozialdemokraten die Pläne einer bestimmten kriegführenden

Mächtegruppe fördern .
Das Kopenhagener Blatt „ Sozialdemokraten " pro -

t e st i e r t einem Telegramm der „ Köln . Ztg . " zufolge in einem

Leitartikel heftig gegen die llntersiellung , die sozialdemokratisbo

Friedenskonferenz in Kopenhagen sei von der deutschen Sozial -
demokratie inspiriert . Ter Konferenzplan fei Ende September
in Kopenhagen entstanden und später in Stockholm von skandi -

navischen Vertretern und einem Repräsentanten der holländischen

Sozialdemokratie erörtert worden . Schließlich habe am 2. November

eine Verhandlung zwischen einem Vertreter der dänischen und

einem Vertreter der schweizerischen Sozialdemokratie , der gleich -

zeitig die Partei Italiens repräsentierte , stattgefunden . Die

deutsche Soziaide mvkratie sei an alledem un -

beteiligt , sie habe nur ebenso wie - die Sozialdemokraten
anderer kriegführender Länder eine Mitteilung von der be -

absichtigten Konferenz erhalten . Es müsse allen neutralen

Sozialdemokraten gestattet sein , für den Friedensschluß

zu wirken . Gerade weil die Sozialdemokraten der kriegführenden
Länder das nicht können , sei die Pflicht der Sozialdemokraten
neutraler Staaten diesbezüglich um so ernster .

Unser holländisches Partciblatt in Teutschland verboten .

Aus A ni st c r d a m wird uns geschrieben : Die deutschen Be -

Hörden haben vor kurzem die Einfuhr unseres holländischen Partei -

organs „ H c t V o l k" in Amsterdam , in Teutschland verboten . Auf
das Ersuchen unseres Parteiblattes um Bcrnündung dieser Maß -

nähme hat es nun vom Kaiserlich TeuMcn Postzeitungsamt ,
Berlin W. 9, Dessauerstr . 3/5 , unterm Datum vom 9. November

die folgende Antwort erhalten :
„ Auf das gefällige Schreiben vom 22. Oktober wird Ihnen

crgebenst erwidert , daß das Verbot der Einfuhr Ihrer Tages -

zeitung „ Het Volk , Tagblad voor de Arbeiterspartij " mit der Bei -

läge „ De Notenkraker " auf einer Anordnung des stell -
vertretenden Generalkommandos des 7. Armee -

korps beruht , demzufolge die Einfuhr holländischer

sozialistischer Blätter bis auf weiteres verhindert
werden soll . " — Unterschrist unleserlich .

Nach diesem Bescheid richtet sich diese Maßregel also grund -

sätzlich nur gegen holländische sozialistische Blätter , während
der Einfuhr bürgerlicher Blätter kein Hindernis in den Weg

gelegt wird .

kefksnij lies Fmen sMMW
Heute Mi t t w o ch :

Abends 8 U! >r :
Monlis Opciellcn - Th. : Geschlossene

Vorstellung .
Abends 8». Uhr :

MontiS Lvcicilcii - Thcal ' r : Montag ,
Mittwoch , Tonnerslag : Miuiick von
Barnhclm . Diciislag u. Freilag :
Wenn der junge Wein blüht .

__ Sonnabend : Die vier Gewinner .

Heiler Ir KttvecUl IM :
Berliner Theater

Enrablälter !
OentHeheti KünMtler - Th .

1. Deytstlier AM.
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

Heute 8 Uhr : Bußtagskonzert
( Parsifal ) .

Ccbr . Hcrrnfeld - Theatcr

�TuE?*6 So leben wir !
Kleines Theater

tvV * ffdiltötigkeitskonzfirt
Komtf dien haus
Donnerstag yyjg gj� , fo �
I - caslng - Thcatcr

D7Tuhmg Peer Cynt.
f/nutsplelhaas
Donnerstag

Hesidens - Theater
Donnerstag � � �
Rose - Theater
Donnerstag | | le
Schiller - Theater O.
Donnerstag An der Spree

8 Unr : und am Rhein .
Sclilller - Th . Charlotlcnbjj .

Druh?: ag Die gltiekliche Hanl
Thalia - Theater

Kam' rad Manne.
Theater am Xollondorfpl .

?ubr ? Kriegs-Oratorium.
Theater a . d . Weidcndaaimcrbrucke .
Rente Von deutschen Kriegstaicn .
7 Uhr : Prof . Hans Delbrück .

Theater de « Westens .
Donnerstag � �5� .
Theater In d. Königgräizcr Straße .

Donnerstag

Volksbühne ( MontisOperettenth )

Minna von BarniiEls .
Walhalla - Theater
Donnerstag Da « RÄdchen

L' / « Uhr ; von Wild - West .

URANIA T- �r49. tr -
Mittwoch 4 Uhr fhalbe Preise ) :

Das belgische I - and .
8 Uhr :

Auf den Schlachtfeldern Ostpreufiens .
Donnerstag 4 Uhr ( halbe Preise ) :
Die Weichsel u die masurischen Seen .

8 Uhr :
Auf den Schlachtfeldern OstpreuBens .
llörsal 8 Uhr : Prof . Dr . Donath :
Der Kreisel alsKompaB u. alsGeschoß ,

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
Täglich 8' / , Uhr :

Unsere Feltljjrauen !
Der größte Erfolg der Saison .

Sonnt . 8 U : Der Pfarrer von Kirchteld .

Theater Felics Caprice
6 % Possen - Theater Sit

Heute gcichioiien .
Morgen und solgende Tage :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
�cst steht und treu . . .

« oaatax , den 2 » . Xovember 1914 * )

In den „ Konkordla� - Feststtlen , Andreasstr . 64

KONZERT
Mitwirkende : Paula Weinbaum ( Gesang ) . Alfred Wittenberg

( Violine ) , Neues Tonkflnstler - Orchester , Dirigent P an z
HoUfeldor .

UV Der Reinertrag Ist für die arbeitslosen
Hcrliner Bnehdrucker bestimmt . ""

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. Garderobe 10 Pf.

Kinder haben zu diesem Konzert keinen Zutritt !

' ) Laut Polizei - Verfügung findet das Konzert nicht am
Totensonntag statt . Die von den Mitgliedern entnommeneu
Billetts behalten ihre Gültigkeit -

Eintrittskarten zu 30 Pf. sind zu haben bei P. Horsoh ,
Engelufer Iß ; G. Schulz , Kottbuser Tor ; im Vereins -
bureau , Engeluker 15 ; bei den Mitgliedern und in der
„ Konkordia " . 60/18

I . und 3 . Wahlkreise
Donnerstag , den 19 . November , abends 87 « Uhr :

Gefientliehe frauen-Versaintnliitig
in den Corona - Festsälen , Kommcmdantenstmße 72 .

Tagesordnung :

„ Wer hilft den Frauen der Wehrmänner und der

Arbeitslosen ? "
Referentin : Genossin Luise Zietz . grauen ! Erscheint in Massen !

Die Einberuferin : E. Reinke .

Männer - Chor „ Lerche - Einigkeit (Hutmacher)
M. d. D. A. - S. - B. — Chormeister : Van den Ories .

KarlstraBe . Tel . : Norden 2941 .

Mittwoch , 18. November ,

( BuOtag) geschlossen .
Morgen Donnerslag , 19 Novemb. ,

abends 7H. Uhr ;

mit kleinen Preisen .

Auftrsten sämtlicher neuen

Attraktionen .

Sonntag , den XÜ. Xovember 1914 ( Totensonntag )
im Böhmischen Brauhaus , Landsberger Allee 11- 13:

Wohiläiigkeits - Liederabend
unter gütiger Mitwirktuig

der Kenzertsängerln Frau Henriette Friedrich - Böhmer
zum Besten der Familien der Im Felde gefallenen Mitglieder .

Anfang 6 Uhr .
'

60/19

Casino - Tbeater .
Lothringer SIrasze 37. läglich 8 Uhr.
Lichlbildcr v. Kriege ! Meßtcr - Woche !

Hieraus eisillassige Svezial täten .
Zum Schluß das dreialtige Vollsstück .

. seit Scpl . mit groß . Ersolg ausgesüdrt

Mrin Lkben drl » liüttriand .
Bußtag und Totensonntag geschlosscii .

Lwerkschastshaus .
Der für h e « t e angesetzte musikalische Familienabend u. Konzert

findet nicht statt l

keichshsiicn - sheslsr .

Stettiner Sänger.
Heute keine Vor-

stelluug!
Morgen :

„Unser Oskar!"
Ansang 8 Uhr.

Erster Diehler - Äbend
des Schutzverbandes deutscher

Schriftsteller
am Freitag , den SO . Xo -
vember . abend « 8 Fhr .

Luuwig Fulda . Georg Hermann .
Georg Rcicke . Gabriele Reuter .

Karl Hans Strobl .

_
Feder v. Zobeltitz

_
per Reinertrag des Abends
ist für die Kriogshilfskasse
d. Schutzverband . deutsch .

Schriftsteller bestimmt .
Eintrittskapien zu t, 2, 3 M. bei
Bote u. Bock , an den Theater¬
kassen von A. Wertheim und an

der Abendkasse . *

3n Stilen 5 wen

Theater des Westens
Wiederbeginn der

Operetten -Spielzeil .
Morgen Donnerstag , den 19. Nov. : |

Oon Cesar .
Preise 0. 50, 1. 00, 2. 00, 2,50,1

Crdieflet - ftautcuU 3 M.

Die
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich 1 Heft für 10 pf .

Allgemeine

Orts - Krankenkasse

köl>ili ' >. iMölibAg .
Linla6unx

zur

ordentlichen Sitzung
ües �lusschuhes

k ' relta « . den « ? . lVovember ,
abends 8' ; . Chr .

im Lokale (gr. Nebensaal ) des Herrn
Blehard Arnhold ( Schwarzer
Avler ) . Frankfurter Chaussee 5. zu
Berliil - Lichteiiberg .

Tagesordnung :

1. Wahl deS Ausschußvorsitzeiideu .
2. Wahl des Rechnungsausschuhe !

sür die Prüsung der Rechnung des
lausenden Jahres .

3. Feiisetzung deS Voranschlags für
1915 und zwar :

a) für die Krankenkasse ,
h) sür die Badeanstalt ,
c) für das Genesungsheim .

4. Verschiedenes .
( Beschwerden, zu welchen die Vor -

läge der Akten notwendig ist. müsten
drei Tage vor dcr Ausschuß - Sitzvng
der Geschäftsstelle der Kasse eingercichr
werden ) . , 278 ) 11

Der Torstand .
O. Sjclkcl , Vorsitzender .



Puppen - Fabrik
Grösstes

Spielwarengeschäft
der Welt

Viele Neuheiten !
Jahraus , jahrein Schaufenster

Bernhard Keilich
| Bckluus Oranienburger Str . 11,
I beim Hackeschen Maikt .1ßahnbof Böise , Ziikus Busch .

Q' • � :

Hnnaljinciicllen für „Kleine Anzeigen "
Ilcrlin C. 31. Haluii ' ch , SIetcrftr . 17J.
« . Karl Melle , i ' eieilburqcv ' Clns r . ' Gustav Bogel , llopven »

llr : ne >2 R. Weiigois . Marlusste N.
XO . H, Zucht , lXtnmanuelftrtfiiU ' , 12. 75. Ne » I . Santimftr . 42.
X. 21. Wolgast . Watisiroße 9. H. Mischer , SBoitinnilvaBe 6.

Slnrl 2) inrs , Greiscnbagcncr str . 22 7i- Höllisch . Müllcrill II »
H. ' Bogel , Loetzinmir . 37. 31. Tieu , onDalibcuitr . 124

XW . Sa omon Josevll . Wilhelmshavener Str . 48.
viHV . G. Schmidt . Särwaldi » ' 42. Taelln , Hagelberger Str . 27.

Lt . fvviii , Prilliclinr . 31. H. Lelliliaiili . Jlottbuier Damm 8.
SO . Paul Boliin . Laiiii izer Piaiz 14,13 . ' B. Horich . Engeluicr 15.
Xell «' , ' . , ! , «». Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 28.
Oai >ni » <; I >uI « >ii « « x . H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.
Uortiignalde . Paul Kienast , Äläuichitr . 10.
<7liuH « » m>iikui - g . t » ii st an Lcharnverg , ecicnbenner Str . 1.
Fricdi - icltMliagion . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
CirUnno . aranz Klein , Friedlichsir . 10. '

Johannitithal . Max Gonschlir . Parlstr . 23.
laarl�Ii « , » « » . Richard Kiiter , illödetslr . 9. II .
Xittprnlek . Emil Wisjler , Kicucrilr . 6. Laden .
Ftrilr «' »! »« ' , - - : . Ctto Leikel , Äartenbergirr . 1.
X lelivr - Sriiiintiaeld « : . Wild . Unruh , Brückenstr . 10.
Xo « a « ei > . Wilhelm Jappe , Lutherstr . 2.
Od« >r . Sl : Iii « n « >aei,io . Alfred Bader , Wilheimilleiiholslr . 17, Laden
l * ank « >n - . Ctto Rihinan » , i ' iüblcniti . 30.
Uclnickendorr . P . vlursch , Provinzitr . 56, Laden .
Xeukulia . . vi . Hcuutch , Neaarill . 2. Eoura » , Hermannitr . 50

E. Rohr . Slegsrieditr . 28/29 .
Niiiualvl >» l » ui ' x . A. Rosenkranz , 2Ul - Boxdagen 56.
S«. ' t »i «u«t »vi »x. Wilhelm Banmler , Äarnn - Lutiier - Slr 69 im Laden .
Spandau . Koppe » , Breileslr . 64.
Skt - xlirie . H. Berniee , Aljenitl . 5.
Teiupeitaot , Joy . Kroyn , Äoruiiiastr . 62.
Treptow . Rover « wramenz . Stieiuoljitv . 412, Laden .
M eiocnaec . guhrmaun , Sedannr . Ivo . Schillert . Berliner Allee 253 .
TVIlrnerntiort . Paul Schuvert . Wild tnieaue 27.

Verkaufe .

Teppich - lhomas . Lranicnstr 44
spollbillig saibievlerbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslcjcrn 5Plozent
Exlrarabatt . IHK -

Za chenbnch sür Gailensrcunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgcmähe Bewirlschajlung des bäus -
lichen Zier - , lkemüic - und Obst -
garlens von Max HeSdörser . Zweile
v�imchite Zlujage . Mit 137 Text -
abbildungen . PrciS 3,50 Marl . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstrahe 3.

Pfandauktio « . Erstandene Brillan -
ten , Ringe , Obrringe , Kct en, Arm -
bände, , ' Armbanduhren , Damenudren ,
Herrenudren , Nadeln , Broichen ,
Siibcrlaichen , Silbcrbörsen spollbillig .
Höchste Vertiachen - Bcleidung .
Wegncrleihbaus , PotsdamerstraBc 47.

Leihhaus M rihplah SKa !
kaufen Sic spollbillig von Kavalicien
willig gelragene sowie im Versah gc>
wesene Jackeil - , Rockanzüge , Ulster ,
PaletotS , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Marl , gröhienleilS aus Seide .
Gelcgcnheitskäuse in neuer Mag -
aarderobc . cnoim billig . Ricsenposlen
Kleider , Kostüme , Plüichmäntel , aus
Seide , srüber bis 150, jetzt 20 —Z5M ,
( Srotze Posten PelzstoiaS m Slunls ,
Marder , Nerz . Füchsen , srüber bis
2 0, jetzt 20 —7 > Mark . Grohe AuS -
mahl in Herren - Eehpelzen , Gelegen -
bell in Damen - , Reiie - , Wagenpelzen ,
Sxtra - Angcbot in Lomba - . d gewesener
Teppiche , Gardinen , Portinen ,
Vellen , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 - » I. 8K '

Monatsanzüge , nur wenig ge-
iiagen , Puielols , Ulster , Hosen , Ge »
scllscha ' ISanzüge werden spollbillig
verlaust . Die cleganlcstcn Anzüge
sind leihweiie billig zu haben . ' All-
belannte Firma . Max Weiß . Große
Franksurlerstraße �8. 122/13 »

Zurückgeicht l Zorjährige Ulster ,
Anzüge , Modelle teilweise von Motz -
stofien , vom Schneidermeister billig
zu lausen . Besichtigung ohne Kauf -
zwang . Ringel , Cbausscestraße 2l .

" Ä« Kreien Si ' unde » . Wochen -
,chr>sl für daö arbeilende Voll . Romane
und Erzäblunoen , Abonnements
wöaicntlich 10 Ps. ncbmen alle AuS -
gabcstcllcn de « . Vorwärt « " entgegen -
Probehefte gratis . _

Monategarderobe spollbillig .
große GeidersparniS , WinterpaletolS
« nd Ulster , Knaben - und Biirschen -
iiister , Iackcttanzüge , Gebrock -
anzüge , JünglingSanzüge , Hosen sür
jede Figur . Pfandleihe , Prinzen -
straße 34 . »eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . löft '

Betten ! Pi achtoolle I 5,75 , 7,50 ,
i,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 .

Dauncnbcllcn ! 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche spottbillig ! Plüsch -
Portieren , Leiilenportiercli , SloreS .
GardincnauSwabl l Prachttcpplchc !
Läuscrilosse , PelzstoiaS , Muffen ,
Paletots , Anzüge , Wanduhren ,
Taschenuhren , Kelten , jetzt jpott -
billig ! Psandlcihe Paul Krüger ,
Brunnenstrahe 47.

_
32K *

Usster , lck ' warze Frauenmäntel ,
AslrachanpalciotS , Kinderpaletots ,
Kostüme , schwarze Röcke, Blusen , dircll
ans Arbcitssliiben , spottbillig . Blücher -
straff « 131 . Kein Laden . Sonntag »
gcössnel . _

2871 « *

Hei malillplatz 6. Eilt zum
Psaiidle ! dhaus . Kriegswcgen extra -
billiger Bellenverlaus , Wäscheverlaus .
Gardinenverkaui , Teppichoerlaus ,
Pclzsachen , Pelzgarnilurcn , Gold -
lachen , Uhrenoei laut , Keltcnverlaus ,
Wandbilder , Festgeschentc , Riesen -
auswahl , Hcrixii anzüge , Winter -
paletots , Herrenulster , Winlerjoppen ,
Herrenhosen , Buischensachen . Jeder -
niannS SinlalisSqnelle , Hermann -
plntz 6.

Monaisanzüge und Winter -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen vo »
1,50, Gebrockanzügc von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
eliguien . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preise », aus Psandiciden ver -
sallcnc Sachen lausl man am billigsten
bei Naß . Mulackslraße 1O

_ _ _ _

*

Mona l ««inzüge . WinterpaletolS ,
Ulster , Joppen . Hosen , auch neue
Garderobe spottbillig Rosentbaler -
straße 48, eine Treppe . 123/17

GaSzuglampen , GaSkronen lzu -
rllckacletzle billigstj . TeUzahlung . Bc<
triebSleiiung . Boxhagenerstrage 32
/Kein Ladcnß _ _ _ 2884 « *

Pelzftolä » ! Fuchsgariilturen .
SkuntSstotaS . Spottbillig !> Belsen -
verlaus . WinterpaletolS . Winter -
joppen . Herrenanzüge . Prachltepplchc .
GardlnenauSwabl Plüschponieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer «
Wäsche. Uhrenoerlauf . Schnmcksachen .
Leihhaus Warschauerslraßc 7. 2889K *

Totensonntag . Wachsblumen ,
Dutzend 10, Rrren 15, Dahlien 40
Psennig . LandSbergerstraße 70,
Alcxanderplatz . 123/16

Steppdecken� Jetzt Ansnabme -
preise ! Prachtvolle Similisetdenc 3,85 ,
4,85 , 6,00 . Elegante doppelseitige
7�0. Tllllbcltdccken l,85 . 2�0.
Wois » Teppichhaus , DreSdcnerstr . 8
IKoNbilserlor ) . Abonnenten 10 Pro -
zent Rabatt , 26 « *

Wkiiig gelragene Anzüge , PaletotS ,
Uljlcr , Beinlleider , EeielljchastS . An-
nige , auch leihweise , sp
Weiß . WilmcrSdorierstraße
früher WilmerSdorserstraßc 125. Auch
Sonntags . 123/19

Moderne

Ulster
IIIIIII1IIIIIIIÜIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIII

in

unerreichler Auswahl

BAER SOHN
Chausseestraße 29 - 30 Berlin Brückenstraße 11

Große Frankfurter Str . 20
Gegründet 1891 Schöneberg , Hauptstr . 10

Verwendet . . Krenz - Pfennie " - Marken auf Briefen . Karten usw .

Bnßtae aar von FL S geöffnet .

Ortskrankenkaffe
der Klempner

zu Berlin .
Die

ordeutliche Ausschußßtzung
findet am Mittwoch , de « 23 . 3io -
vcmber , abends » Uhr , in dcit
Kammersäle » swcißer Saal ) , Tel -
tower Str . 1. statt . Die Vertreter
der Arbeitgeber und die Vertreter
der Versicherten im Ausschuß unserer
Kasse werden hiermit zu dieser
Sitzung eingeladen und gebeten ,
pünttlich zu erscheinen .

Tagesordnung :
1. Wahl des Vorsitzenden des Aus -

schusses .
2. Beratung uckfc Beschlußfassung

über den Voranschlag sür das Gc -
schästsjahr 1915 .

3. Aenderung des § 20 unserer
Satzung .

4. Wahl des Rechnungsausschusses
zur Prüfung der JahreSrechnung sür

das Geschäftsjahr 1914.
5. Bewilligung und Befchlußsassung

eines Ruhegehaltes für deu Rendimt
Steuer .

6. Anfragen an den Vorstand .
Der Vorstand . 278/9

I . A. : Jos . Hartmann , Vorsitzender .

. �v

W: >
\ ■ „

-3) ....

( Sic ncm, ,

Allgemeine Ortskrankenkasse
sür

Am Areitag , den 27 . No -
vember 1914 . abends « ' / . Uhr .
findes im großen kiatbausssl , Lerlm .
Lichterfelde , SchMcrftr . 32, eine

ordentliche AusschuBsitzung
statt , zu welcher die Mitglieder des
ZluSschusseS hiermit eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Wahl des RcchnungSauSlchusseZ sür

die Prüfung der Rechnung dcS
lausenden Jahres .

2. Verschiedenes .
Etwaige Wünsche und Beschwerden

bittet der Vorstand 3 Tage vor der
Vcriammlung schriftlich einreichen zu
wollen , damit das einschlägige Ma -
terial zur Stelle geschafft werden
fann . 278/10

Berlin - Lichterselde ,
den 17. November 1914.

Der Borstand .
« en » Fischer , R. Modrack ,

Vorsitzender . Schristsührcr .

Spezialarzt

« v, «2: <4441M| <yU4U • II

Dr. Homeyer - Z

). Haut - , Harn - , stzrauenleidcn .
nerv . Schwäche , Beinkrante jeder

AN, Ehrlich Hata - Kuren in
u. Co. fonz .
Laborat . j

Blut -
Untersuchung . . Fäden i. Harn usw.

Fiiedriolislr , 81, « » i
Sp . 10— 2, 5— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäftig , auch Tellzahi .

Separates Tamcnzimmer .

Sv Küche » , modernsie AvSsüh
rungen , jarbig und lasiert zu extra
billige » Preisen . Günstig sür Braut -
lcute . „KllchcnhauS " nur Südosten ,

kalitzerstraße 25. 13K

Pfandanttion erstandener Pelz -
waren , cqle Wcißsuchsgarnitur , Tri -
totagen , wollene Slrickwaren , echte
Bronzen , cchtchincsische HauSallar -
leuchier . Zigarren , Feldstecher , Theater -
gläser , Ltandubren , BeleuckiungS -
bronzen , Beltfedern , Plüschsosabezug ,
Klubiesselhäute , Bücher spollbillig !
Höchste Wcrtsochevbeleihung , Wegner -
Leihhaus , PolSdamcrstraße 47.

. Nüdsl .

2O Prozent Rabatt während
dcS Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sosa
36 . —. Kiciderschi anf 36, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , ' Alte Schönhauser -
straße 32 37 St*

Plüschsofa , Chaiselongue , englische' �
, Trumeau . Ausziehtisch ,
Kücheneinrichtung b lligst

Betistellen , Trumeau
Slüble ,
Tapezierer Walter ,
straße 18.

Siargarder -
39K

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
bildsäönc Küche , alle » noch neu .
zusammen nur 225. Rosenthaler -
straße . 57, vorn III bei GlaS . /Ge¬

werblich� Händler verbeten . 123/3 *
300 Mark verlause nageineur ,

wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchcnmöbel 65, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. _ 4676 *

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer AuSmbrung , in Eiche /alle
Farben ) und Niitzbaum , unerreichte
Auswahl , zu den alleibilligsten Preisen ,
in ioiidcr Arbeit , dirclt vom Tiichlcr -
meister Julius Äpelt , Adalbertstragc 6,
am Kottbusertor . 34K *

M » edel - Böcbel , Moritzplatz 58,
Spezialilät : Em - und " m'

Musterbuli
geöffnet ,

gratis .

und Zweizimmer »
Billigste Preis « !

Sonntag » 12 —2
3ft *

Möbel ! Für Brautleute günstigst «
Gelegenheit , sich Möbel anzusivasten .
Mit tleiner Atzaolung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorteilung ausgeschlossen .
Bei KrantheitSsällen , ArbeilSiosigleit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . 290tK *

Bequeme Teilzablung bei m- ßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
slrage 160, Eingang Anllamei straße

Mödelkredit . Komplette Woh -
nungScinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung . be-
aucmite Abzahlung . Kredilbaus
Luiscnstadt , Köpenickcr Straße 77/78 .
Ecke Brückenstraße . 2370 «

Für die Hälfte des Wertes ! Schwere
oenezimmer . Herrenzimmer 178, —,

eichen Schlafzimmer , drcüeiiiger An-
tlcideschrant , komplett mit Umbau

385, — ! Kücheneimichtung mit Ab¬
wäsche 65, —, Ankleideschrant , nun -
bäum Kleiderichranl 32, —, Plüschiosa
mit Umbau 65. — . Viele Einzelmöbel !
jeder Gegenstand ein Gelegenheits -
fausl Möbelhaus Osten , Andreas -
straße 30. 29K

Platinabfälle , Goldsachen , Silber -
lacken . Zahngebiffe bis 50,00 , Militär «
ireffen , Quecksilber ! Stannioloaoier !
Nickel ! Kupier ! Zinn . Aluminium ,
Meiling , Zink , Blei böchnzahlend .
Edelmetall - EinlausSbureau Leoer -
straße 31. K7 *

Goldsebmelze taust Platin , Silber
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nieoer . Köpemckerftraße nur 157.

Jahrradankauf Lmienstraße 27.

. Vtzusikinstrumente .
Kriegsteilnehmer verfaustPracht -

piano . Halbprciß , Neukölln , Kncse -
beckslraße 119, Knabenkonsettion . *

�Bechfteinptanino . gutcrhattenes .
150, —, Hänel , Alexanderstraße 14o.

pskrrScier .

Fahrräder , Herren , Damen .
Große Franlfurterstraße 38 , zwei
Treppen . _ 123/18

Fahrräder sowie Molorzweiräder
jetzt spottbillig . Kämmercit , Grog «
Frantsurterstraße 14, Hos. 122/13

kaufsseZuctie .
Zahngebiffe , Koidlacken . SUber -

lacken . Piatinabiälle , iämtlicke Metalle
höchstzablend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickerstraßc 20 a /gegenüber
Manleuffelstratzei . 108/1 *

Kupfer . Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Slaniiiolpapler , Goldsachen , Silber -
fachen , Platmabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze * Cohn ,
Brimnenstraße 25 und Neukölln .
Berlüierstraße 76. 105/1 *

Plari » . Goldsachen , Silberjachen ,
Stanniol , Quecksilber , Glübftrumps -
ajche laui ? Blümel , Auguststraie 19.

Unterricht .

AutomodilsüHrer - , erstllassige
stellungssichere Ausbildung , IMMarl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstrage 116. 2137K *

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zulel ,
wird englische, . Unterricht erteilt .
Auch werden Ucbersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stultgarterplatz 3,
Gartenhaus III . 44K *

Klavlerkursu « gratis . In drei
Monaten lehre Batcrlandlieder
jedermann . Noten . Klaoierüben stei .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 124/1

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gikschiner
straße 16.

_
*

Knnststopfcrei Große Frankfurter -
straße 67. 23S9K *

Böttcher . ©liefe , Lausitzer
straße 14.

_
+9

�Sargmagazi » Äug. Krüger be«
findet sich jetzt R- ichenbergerstraß « 88.

Limmer .

G»- t möbliertes Vorderzimmer für
1 od- r 2 Herren sofort zu vermieten .
Gutlke , Swalauer P atz 6 —7 . ss - l45
�Möbliertes kleines Vorderzimmcr .
Schönlcinstraße 6, vor » 4 Treppen .
Schölzel _ _ fö «

Großes leeres Zimmer . Ganschow ,
Charlottcnburg . Nebringftraße 27.

gesetzten Alter findet
Heim . Schwedter -
Tr

. . . . . .

Herr im
angenehmes
straße 236, eine Treppe links . ff82

Mb blierteS Zimmer .
straße 34, vorn IV links .

Naunnn ,
48lt

Xrdeitsmarkt .

Ltellensngedoie .
Korbmacher zum Ausziehen sür

Feldpatronenkörbe /Drillinge ) werden
cingestelll Blumcnstraße 5. 433b

Bürstenmacher /Gcstellmacher )
sür Geschoßkörbe sucht Monzel , Ritter -
straße 76. 480b
' Bausch lasier sinken sosort loh -

nende Besd>äsligung . König , Kücken
u. Co. . Kolonieilraße 83/30 . 2886 «

Tüchtige Schlosser und Schmiede
verlangenOSkar Fritz u. Co. ,E ! sinachcr -
straße 44. t9 . V'

Räheriuue « . welche schon Tränt -
clmer genäht haben , gesucht . Dauernde
Beschäftigung . Gustav Winkler , Wall -
straße 13. 123/13

Vermietunxen .
�Vohnungen .

CHarlotteustrafie 87, klein « WoH-
nungen sofort billig . ' 232b*

riiehtiBe Schlosser und Schmiede
sür dauernde Beschäftigung gesucht

Ed. PUlS , Berlin - Dcmpclhof .

Wir suchen sofort tüchtige erfahrene

mr Dreher
und 222/19 *

Komplette Wohunngs - Einrich
tungen aus Kredit und gegen bar .
Anzahlung von 15 Mark an. Einzeln «
Möbelstücke , Anzahlung von 5 Mark
an, bequeme Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstr . 7, Müllerstr . 174.
Heute von 12 —2 Uhr geöffnet .

Automatendreher
für Cleveland - u. Acme - Automaten . Off. m. ZeugniSabschr . an

Benz & Cie. , Mannheim .

Schmiede ,
Schlrriueiater u. Helfer
sofort gesucht . [ 123/20

Rietschel & Henneberg,
Braudeuburgstr . 81 .

Maschinenstepper ,
geübter , aus Sattlerstcpp Maschine
findet sosoit dauernde Bcschäjtigung .

F. E. Lehmann , Wilhelmstr . 40a .

Lederzuschneider ,
geübter , wird für dauernde Bc -
schästigung sosort eingestellt . 124 ) 4

E. E. Lehmann , Wilhelmstr . tOa.
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